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Er H irf ch bei rg, Sonnabend den 18. October 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Berlin, den 13. Oktober. 
nie Landtags Seſſion iſt heute im Allerhöchſten 
v uftrage durch den Präſidenten des Staatsminiſteriums, Herrn 
die ismarck⸗Schönhauſen, geſchloſſen worden. Zu 
daſem Zweck hatten ſich die Mitglieder beider Häuſer des 
böndlages um 3 Uhr Nachmittags im Weißen Saale des 
ſid iglichen Schloſſes a woſelbſt der Miniſter-Prä⸗ 
ent folgende Rede verlas: 
rlauchte, edle und geehrte Herren von beiden 
x Häuſern des Landtages! 
b Die Regierung Seiner Majeſtät des Königs hat Ihnen 
* dem Beginn Ihrer Berathungen die Gründe dargelegt, 
de fie bewegen mußten, Ihre Thätigkeit nur für die 
N rledigung der dringendſten Angelegenheiten in Anſpruch 
a in nehmen. Die Ihnen gemachten Vorlagen haben ſich da⸗ 
3 FÜR vornehmlich auf die Finanz⸗Geſetze für die laufende 
irwaltung, auf eine Reihe von Staats⸗Verträgen und 
ehrere Gefetz⸗Entwürfe beſchränkt, deren baldige Geneh⸗ 
gung im Intereſſe der materiellen Wohlfahrt des Landes 
uſchenswerth erſchien. a 5 b 
ab nter den vorgelegten Verträgen iſt der mit Frankreich 
vogeſchloſſene Handels. und Schifffahrts⸗Vertrag von her⸗ 
brragender Wichtigkeit. In der einmüthigen Zuͤſtimmung, 
elche Sie demſelben, ſowie dem Geſetze über die Eingangs⸗ 
ab Ausgangs⸗Abgaben erteilt haben, erkennt die Regie⸗ 
dung Sr. Majestät des Königs eine Bürgföoft dafür, daß 
8 wirihſchaftlichen Grundſätze, auf welchen der Vertrag 
naht, fortan die Grundlage der Handels- Politik Preußens 
en werden. Dieſe in der Nothwendigkeit der Entwicke⸗ 
| ug des freien Verkehrs begründete Politik ift dem Preußi⸗ 
en Staate durch ſeine Intereſſen und ſeine Traditionen 
4 böcgezeichnet, und auch von einem Theile ſeiner Zollver⸗ 
udeten, als dem Bedürfniſſe des geſammten Zollvereins 
prechend, bereits anerkannt. 


Zur Sicherung und Erweiterung unſeres Handels mit 
dem Auslande werden die von Ihnen genehmigten Verträge 
mit Japan, China, Siam, der Pforte und Chile beitragen, 
während die Ablöſung des Stader Zolles und die Ein⸗ 
ſtellung der Erhebung der Moſel⸗Schifffahrts-Abgaben dem 
inneren wie dem äußeren Verkehr zum Vortheil gereichen. 

Durch das Geſetz wegen Aufhebung des Orts⸗Brief⸗ 
Beſtellgeldes iſt dem brieflichen Verkehr eine erwünſchte 
Erleichterung zugewendet worden. 

Das Geſetz über die Bergwerts- Abgaben gewährt dem 
inländiſchen Bergbau eine weſentliche Unterſtützung und es 
ſteht zu erwarten, daß derſelbe mit dieſer Aufhülfe eine 
erhöhte Kräftigung gewinnen und damit die Beſorgniſſe 
wegen einer erweiterten Konkurrenz der ausländiſchen Berg⸗ 
und Hütten⸗Induſtrie ſich zerſtreuen werden. 

Durch die Bewilligung der Mittel zur Herſtellung der 
Eiſenbahnen von Cüſtrin nach Berlin, und von Kohlfurt 
und Görlitz nach Waldenburg, ſowie durch die Gewährung 
der 2 für die Anlage einer Eiſenbahn von Halle 
nach Heiligenſtadt und Kaſſel iſt die Ausführung wichtiger 
Eiſenbahn⸗Verbindungen ermöglicht, welche den allgemeinen 
Verkehr fördern und zur Hebung des Wohlſtandes in meh⸗ 
reren der Aufjeiehung neuer Erwerbsquellen bedürftigen 
Landestheilen beitragen werden. 

Den mit den Regierungen der Herzogthümer Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha und Sachſen-Altenburg und des Fürſtenthums 
Waldeck abgeſchloſſenen Militair-Conventionen haben Sie 
Ihre Zuſtimmung gewährt, indem Sie Sich mit dem Be⸗ 
ſtreben der Regierung einverſtanden erklärten, auf dieſem 
Wege den Mängeln der deutſchen Bundes⸗Kriegs⸗Verfaſſung 
wenigſtens zu einem Theile abzuhelfen. 

Wenn dagegen bei dem Geſetz Entwurf über das Paß⸗ 
weſen eine Uebereinſtimmung der beiden Häuſer des Land⸗ 
tages nicht hat ereicht werden können, ſo bleibt zu bedauern, 
daß die damit bezweckte Reform einen Aufſchub erleidet. 


Die Regierung Sr. Majeſtät wird jedoch im Verwaltungs⸗ 
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wege die zuläffigen, den gegenwärtigen Verhältniſſen des 
Reiſeverkehrs entſprechenden Erleichterungen herbeiführen. 

Die Regierung Sr. Majeſtät des Königs hat zu beklagen, 
daß die Berathungen über den Staatshaushaltsetat für 
das Jahr 1862 zu einer geſetzlichen Feſtſtellung deſſelben 
nicht geführt haben. Sie glaubt ſeit dem Beginn der 
Seſſion ihre Bereitwilligkeit bethätigt zu haben, auf alle 
Anträge der Landesvertretung, welche fie ohne Benachthei⸗ 
ligung weſentlicher Staats-Intereſſen für ausführbar halten 
durfte, einzugehen. In dieſem Beſtreben wurde der Staats- 
haushaltsetat für das laufende Jahr in einer ſehr ausge⸗ 
dehnten Specialität der Titel und zugleich der Etat für 
das Jahr 1863, damit auch dieſer noch vor Ablauf des 
Jahres feſtgeſtellt werden könnte, vorgelegt. Durch den 
Fortfall der Steuerzuſchläge find die Laſten des Landes 

auf das frühere Maß zurückgeführt und dieſer Ausfall der 
Staats⸗Einnahmen vornehmlich durch eine erhebliche Er⸗ 
mäßigung der Militärausgaben ausgeglichen worden. 
Dagegen hat die Regierung Sr. Majeſtät des Königs 
den Beſchlüſſen des Hauſes der Abgeordneten, nach welchen 
die größtentheils bereits verwendeten Koſten der Reorgani⸗ 
ſation des Heeres und andere unentbehrliche Ausgaben für 
das laufende Jahr abgeſetzt werden ſollten, nicht beitreten 
können. Sie würde ſich einer ſchweren Pflichtverletzung 
ſchuldig machen, wenn ſie die auf Grund der früheren Be⸗ 
willigungen der Landesvertretung ausgeführte Umformung 
der Heeres-Verfaſſung unter Preisgebung der dafür ge⸗ 
brachten beträchtlichen Opfer und mit Beinträchtigung der 
Machtſtellung Preußens, dem Beſchluſſe des Hauſes gemäß, 
rückgängig machen wollte. 
Nachdem der Geſetz⸗Entwurf über den Staatshaushalts⸗ 
Etat für das Jahr 1862 in der von dem Abgeordneten⸗ 
hauſe beſchloſſenen Feſtſtellung wegen ſeiner Unzulänglichkeit 
von dem Herrenhauſe verworfen worden, findet ſich die 
Regierung Seiner Majeſtät des Königs in der Nothwen⸗ 
digkeit, den Staatshausbalt ohne die in der Verfaſſung 
vorausgeſetzte Unterlage führen zu müſſen. Sie iſt ſich der 
Verantwortlichkeit in vollem Maße bewußt, die für ſie aus 
dieſem beklagenswerthen Zuſtande erwächſt; fie iſt aber 
ebenſo der Pflichten eingedenk, welche ihr gegen das Land 
obliegen, und findet darin die Ermächtigung, bis zur ge⸗ 
ſetlichen Feſtſtellung des Etats die Ausgaben zu beſtreiten, 
welche zur Erhaltung der beſtehenden Staatseinrichtungen 
und zur Förderung der Landeswohlfahrt nothwendig ſind, 
indem ſie die Zuverſicht hegt, daß dieſelben ſeiner Zeit die 
nachträgliche Genehmigung des Landtages erhalten werden. 

Die Regierung Seiner Majeſtät des Königs iſt von der 


Ueberzeugung durchdrungen, daß eine gedeihliche Entwicke⸗ 


lung unſerer Verfaſſungs-Verhältniſſe nur dann erfolgen 
kann, wenn jede der geſetzlichen Gewakten ihre Befugniſſe 
mit derjenigen e ausübt, welche durch die 
Achtung der gegenüberſtehenden Rechte und durch das ver- 
faſſungsmäßige Erforderniß der freien Uebereinſtimmung 
der Krone und eines jeden der beiden Häuſer des Lands 
tages geboten 15 Die Regierung Sr. Majeftät zweifelt 
nicht, daß die Entwickelung unſeres Verfaſſungslebens an 
der Hand der Erfahrung auf dieſem Wege fortſchreiten, 


und daß auf dem Grunde der gemeinſamen Hingebung 


für die Macht und Würde der Krone und für das Wohl 
des Vaterlandes auch die jetzt hervorgetretenen Gegenſätze 
ihre Ausgleichung finden werden. g 
Im Allerböchſten Auftrage ſeiner Majeſtät des Königs 
erkläre ich hiermit die Sitzung der beiden Häufer des Land- 
tages für geſchloſſen. 
it einem dreimaligen Lebehoch auf Se. Majeftät den 
König verließen die Verſammelten den Saal, 
Herren⸗Haus. N 
23. Sitzung den 13. Oktober. Es wurde eine Zuſchriſt 
des Abgeordnetenhauſes, betreffend die dort jo eben gefaßte 
Reſolution, verlefen, wodurch der Beſchluß des Herren 
baufes vom 11. d. M., betreffend die Annahme des Bupgel 
der Regierungsvorlage, für null und nichtig bezeichne 
wird. Der Präfident erklärte, daß er unter den obwaltenden 


Umſtänden das Schreiben lediglich zu den Akten 77 g 


laſſen werde. Hierauf verlas der Miniſterpräſident die Ir 
hochſte Ermächtigung, den Schluß des Landtages betreffend, 
welcher heute Nachmittag um 3 Uhr im königlichen Schloſſe 
erfolgen ſoll. Der Präſident gab ſodann eine Ueberſicht der 
Thätigkeit des Hauſes, welches alle Vorlagen von Bedeutung, 
mit 1 5 der Kreisordnung und des preußiſchen Lehns“ 
eſetzes erledigt habe. Der Perſonalbeſtand des Herrenhall⸗ 
ſes iſt gegenwärtig 249. Mit einem dreimaligen Hoch auf 
Se. Majeität den König, in welches das Haus mit Begeiſte“ 
rung einſtimmte, ſchloß der Praͤſident die Sitzung. | 
Abgeordneten: Haus. | 
65. Sitzung den 13. Oktober. Gegenſtand der Tages“ 
ordnung iſt die Mittheilung aus dem Herren hauſt 
über den Staatshaushaltsetat für 1862, Es fi 
mehrere Anträge geſtellt, den Beſchluß des Herrenhauſes füt 
verfaſſungswidrig und für null und nichtig zu erklären. Di 
Anträge werden der Budgetkommiſſion zur Berichterſtattung 
überwieſen und das Haus auf eine Stunde vertagt. Nach 
dem die Sitzung wieder aufgenommen, wird der Kommiſſions? 
bericht dem Hauſe bekannt gemacht. Derſelbe lautet einjtim® 
mig: „Der von dem Herrenhauſe in feiner Sitzung vom 14 
d. M. in Anſehung des Staatshaushaltsetats für 1862 ge 
faßte Beſchluß, inſofern er ſich nicht darauf beſchränkt, del 
der Berathung des Herrenhauſes allein unterliegenden Be 
ſchluß des Abgeordnetenhauſes vom 3. Oktober über die Bud’ 
getvorlage der Regierung anzunehmen oder abzulehnen, viel 
mehr nach Verwerfung des Beſchluſſes des Abgeordneten 
hauſes die Budgetvorlage der Regierung annimmt, mit wel 
cher das Herrenhaus gar nicht befaßt geweſen iſt, verſtoh 
egen den klaren Sinn und Wortlaut der Verfaſſung Art. 6“ 
linea 3, und iſt deshalb null und nichtig. Die Staate 
regierung kann daher aus dieſem Beſchluſſe keinerlei Re 
herleiten.“ Die Diskuſſion wird eröſſnet, es meldet ſich a 
kein Redner. Die Konſervativen entfernen ſich und es wird 
über den Kommiſſionsantrag namentlich abgeſtimmt. Al 
anweſenden 232 Mitglieder ſtimmen mit Ja. — Der 


den Schluß des Landtages. Der Präſident des Hauſes 1 
darauf die ſummariſche Ueberſicht über die legislatoriſch“ 


Mini.“ 


ſterpräſident verkündet die Allerhöchſte Botſchaft, betre 5 


Thätigkeit des Hauſes der Abgeordneten in der jetzt zu Ende 
gehenden Seſſion mit; folgendes find die Hauptdata: 

A von Regierungs Vorlagen haben 23 die verfal‘ 
ſungsmäßige Zuſtimmung beider Häuſer erhalten, daruntel! 
10 Verträ e, 11 Geſetze, 1 Denkſchrift und 1 Jahresbericht 
Bei 2 Geſehen iſt eine Uebereinſtimmung nicht zu erziel 

eweſen. 1 Staatshaushalts⸗Etat pro 1862 iſt vom Herren! 
aufs abgelehnt unter Herſtellung des NRegierungsetal 


En 


m A 
2 
2 


2 
r 


Staatshaushalts- tat pro 1863 iſt in der Kommiſſion 


U durchberathen, theilweiſe auch in pleno berathen. 


B. Vom Abgeordnetenhauſe vorgeſchlagen: 2 


; Geſetz⸗Entwürſe, vom Herrenhauſe abgelehnt. 


C. Anträge: 12, darunter 1 auf Erlaß einer Adreſſe im 
Pleno erledigt 3 in der Kommiſſion durchberathen; 4, davon 
zurückgezogen und 1 in Folge eines von der Budgetkom⸗ 
miſſion geſtellten gleichen Antrags nicht berathen, unerledigt 
eblieben. 5 Anträge an das Königliche Staatsminiſterium 

ü erwieſen. er 

b. Interpellationen: 5 im Pleno erledigt. 

E. Petitionen find eingegangen 1356, davon find 448 
pleno erledigt, 599 ohne Erörterung zurückgelegt. Außer: 
em ſind noch 372 Petitionen — den Antrag Krauſe und 
r. Techow betreffend — eingegangen, welche als Anlagen 

bezeichnet worden ſind und daher keine beſondere Nummer 
halten haben; 85 nur in den Kommiſſionen erledigt — 
urch Berichterſtattung. — Von den in pleno erledigten 448 
etitionen ſind dem Staatsminiſterium überwieſen worden: 

138 zur Berückſichtigung, 8 zur Abhülfe, 40 in der Erwar⸗ 


tung von Geſetzesvorlagen, im Ganzen 186. 


F. Sitzungen find gehalten: 331 Kommiffions » Sitzun⸗ 
gen excl. Abtheilungeſthungen, (darunter die Wugeltenmiſ 
on 100); 93 von den Kommiſſionen erſtattete ſchrif tlich e 
Berichte und 6 mündliche Er Bablpräfungen find in 65 
en die en e 0 ährend dieſes Vortrages ver⸗ 
Allen die Miniſter den Saal.) 

Der Präſdent ſchließt wörtlich: „Dieſe große Summe der 
vollendeten Arbeiten, welche Sie, meine Herren, in Räumen, 
wie ſie kaum für ein Abgeordnetenhaus Preußens unwür⸗ 
ziger gedacht werden können, mitten im Sommer, in täg⸗ 
lichen Vor-, Nachmittags⸗ und Abendſitzungen, bewältigt ha⸗ 
en, wird auch den ferner ſtehenden Perſonen einigermaßen 
die ſchweren Anſtrengungen der nun bald hinter uns liegen⸗ 
en fünfmonatlichen Seſſion veranſchaulichen, ſo daß es mei⸗ 
nes Zeugniſſes, der ich faſt allen Ihren Sitzungen beigewohnt 
habe, nicht weiter bedürfen wird. Aber meinen aufrichtigſten 
Dant für Ihre 5 Ausdauer, für Ihre kräftige Unter⸗ 
Müpung und gütige Nachſicht, welche Sie Alle, insbeſondere 
aber die Herren Vice⸗Präſidenten, Schriftführer und Quäſto⸗ 
ten, mir in der Ausübung meines N 
trauten Amtes in fo reichem Maße haben angedeihen laſſen, 
darf ich Ihnen bei unſerer baldigen Trennung von ganzem 

erzen ausſprechen. Zufolge der nun ſchon drei Jahre hin⸗ 
urch unterbliebenen geſetzlichen Regelung der einſeitig durch⸗ 
geführten Militär⸗Reorganiſation iſt in dieſer für Preußens 
junges Verfaſſungsleben bedeutungsvollſten Seſſion ein ſchwe⸗ 
ter Konflikt ausgebrochen, welcher die Einheit zwiſchen Fürſt 
und Volk, auf deren unverkümmerte Erhaltung ich beim An⸗ 
lritt meines Amtes hingewieſen habe, welcher das fie ums 
ſcließende Band, unſere Verfaſſung, zu bedrohen ſcheint. 

Öge es unſerm Könige gelingen, ihn zu löfen. Das if 
unſer Aller, das iſt der einſtimmige Wunſch des Landes. 
Möge aus ihm unſere bereits geſchädigte Verfaſſung neu ge⸗ 


häſtigt hervorgehen. Mit dem Ausdruck der Liebe für unſern 


Konig und unſere Verfaſſung laſſen Sie uns dieſe Sitzung 
ſcbließen. Hoch, Se. Majeſtät, unſer unverändert auf dem 
Boden der beſchwornen Verfaſſung ftebender König Wilhelm I.! 
dog Preußens N Verfaſſung, das unzerſtörbare 
ollwerk ſeiner Freiheit!“ b 
Das Haus int in den dreimaligen Ruf des Präſiden⸗ 
ten lebhaft ein. Ken 
ba. Sello drückt als älteſtes Mitglied dem Präſidenten 


den Dank des Hauſes aus und bittet das Haus, fi zum 


mir von Ihnen anver⸗ 


Zeichen der Juſtimmung von feinen Sitzen zu erheben. Dies 
geſchieht. Präſident Grabow dankt nochmals mit freund⸗ 
lichen Worten für die Unterſtützung und Nachſicht des Hau⸗ 
ſes. Damit ſchließt die Sitzung um 12½ Uhr. 


Berlin, den 13. Oktober. Se. Majeſtät der König 
find heute früh um halb 8 Uhr von Koburg über Weimar 
nach Berlin zurückgekehrt. 

Berlin, den 14. Oktober. Se. Majeſtät der König em⸗ 
pfingen geſtern die Deputationen der Stadt Breslau und des 
Breslauer Wahlkreiſes, welche ihre Ergebenheit an des Kö: 
nigs Majeftät und ihre Unzufriedenheit mit der Haltung der 
Majorität des Hauſes der Abgeordneten in der Budget: und 
Militär⸗Organſſationsfrage ausſprachen. 

Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz, die Frau 
Kronprinzeſſin und der Prinz von Wales ſind am 
10. Oktober in Friedrichshafen am Bodenfee angekommen, 
ſetzten auf einem Dampfboote die Reife nach Rorſchach fort 
und begaben ſich zunächſt nach der Villa Weinburg zum Bes 
ſuch bei dem Fürſten von Hohenzollern⸗Sigmaringen. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 
Kaſſel, den 14. Oktbr. Durch ein Miniſterialſchreiben 
vom 13. werden 
einberufen. 


Heſſen-Homburg. 

Homburg, d. 13. Oktober. Die General⸗Verſammlung 
der Aktionäre der Spielbank haben beſchloſſen, daß in Zukunft 
Landleuten, Handarbeitern, Handlungsdienern und Lehr⸗ 
lingen der Eintritt in den Spielſaal im Winter und im 
Sommer verboten ſein ſolle. a 


Frankreich. 

Paris, den 6. Oktober. Vorgeſtern Abend 7 Uhr fand 
zwiſchen 150 Zügen im Bahnhofe zu Verſailles ein Zuſam⸗ 
menſtoß ſtatt, wodurch 11 Perſonen, darunter 4 ſchwer, ver⸗ 
wundet wurden. — In Paris und anderen Städten Frank⸗ 
reichs ſind wieder republikaniſche Flugſchriften und Plakate 
an der Tagesordnung, welche die zahlreiche Polizei nicht 
hindern kann. Sie äußern ſich in ſedr ſtarken Aus drücken 
über den Despotismus des Kaiſers und ſehen das Heil nur 
in der Revolution. Die Veröffentlichung dieſer Produkte 
der geheimen republikaniſchen Preſſe hat zahlreiche Verhaf⸗ 
tungen zur Folge gehabt. a 

Paris, den 10. Ottober. Aus Toulon wird gemeldet, 
daß der Prinz Napoleon und die Prinzeſſin Klotilde ſich nach 
Liſſabon begeben haben. — Die japaniſchen Geſandten haben 
ſich am 6. Oktober in Rochefort nach Liſſabon eingeſchifft. — 
Der Wittwe Halevy's ift eine Jahrespenſion von 5000 Fr. 
bewilligt worden. — Die Bevölkerung der franzöſiſchen Ko⸗ 
lonien iſt folgende: Martinique hat 137455 Einwohner, Gua⸗ 
beloupe mit Dependenzen 139055, Guyana 17249, Senegal 
23148, Reunion 166558, Indien (Pondichery, Tſchandernagor, 
Karikal, Moche, Yanaon) 219878, Mayotte 22570, St. Pierre 
und Miquelon 2223, zuſammen 710887 Einwohner. 


Spanien. 

In Granada wurden zwei Proteſtanten verurtheilt, nicht 
grade als Proteſtanten, ſondern weil ſie durch Wort und 
Schrift öffentlich Propaganda für den Proteſtantismus ge⸗ 
macht hatten. Das Urtheil lautet auf 9 und 8 Jahre Ge⸗ 
fängniß und zum vierten Theil der Koſten. 11 andere An⸗ 
geklagte wurden freigeſprochen. 


* 


endlich die Landſtände auf den 27. Oktober 


De 


Italien. ä 
Turin, den 7. Oktober. Am 21. September ſtanden fünf 
Garibaldiſche Soldaten, die bei Aspromonte gefangen genom⸗ 
men worden waten, unter der Anklage der Deſertion und 
des Landesverraths vor einem Kriegsgericht. Das Urtheil 
lautete auf Erſchießen, doch wollen die Verurtheilten, wie es 
heißt, die Gnade des Königs anflehen. Die Anzahl der von 
der Amneſtie ausgeſchloſſenen Militärs beträgt ohngefähr 100, 
darunter 2 Offiziere und 10 W Am 3. Oktober 
ſtanden vor dem Militärgericht die 32 Offiziere, welche dem 
auf Sicilien gegen Garibaldi geſchickten Korps angehörten 
und ihre fer genommen hatten. Das Gericht erklärte 
die Entlaſſung für nichtig und verurtheilte die Offiziere zur 
Degradation. Der König hat die Degradation beſtätigt. — 
Nach dem Jahresbericht des Finanzminiſters für 1862 beträgt 
das Defizit 350,936,255 Fr., ohne die Koſten, welche die ſici⸗ 
lianiſchen 1 nach ſich graogen haben. — Die in Nea⸗ 
pel verhafteten Abgeordneten Mordini, Fabrizi und Calvino 
ſind freigegeben worden. — In Palermo wird die allgemeine 
Entwaffnung energiſch durchgeführt. Eine Deputation von 
Bürgern hat der Behörde erklärt, alle ehrenhaften Leute bil⸗ 


ligten das Verfahren gegen die Miſſethäter. Der von Pa⸗ 


lermo nach Foggia in der Provinz Capitanata verſetzte Prä⸗ 
fekt de Ferrari hat fein neues Amt mit einem an alie Unter: 
präfekten, Bürgermeiſter und Kommandanten der Kommunal⸗ 
arde gerichteten Circular angetreten, worin er binnen 14 
ae einen genauen Nachweis aller der von ihrer Heimath 
abweſenden und daher wahrſcheinlich zu den Räuberbanden 
gehörigen Perſonen verlangt. Die Verdächtigen ſollen für 
vogelfrei erklärt werden. Mobile Kolonnen ſollen die Pro⸗ 
vinz nach allen Richtungen durchſtreifen. Die Nationalgarde 
aller Ortſchaften wird nöthigenfalls mit Gewalt zum Dienſt 


gezwungen und iſt verpflichtet, zur Hälfte ſtets unter Waffen 


zu ſtehen. Während der Operationen iſt der Beſuch der Fel⸗ 
der unterſagt. Die Pachthöſe müſſen geſchloſſen und von 
Lebensmitteln geräumt ſein. Niemand darf ohne eine täg⸗ 
lich einzuholende Erlaubniß ſeine Stadt oder ſein Dorf ver⸗ 
laſſen und Niemand darf Lebensmittel mit hinausnehmen. 
Die Spione, die Mitſchuldigen und überhaupt alle, welche 
mit einer Bande in irgend einer Verbindung ſtehen könnten, 
ſollen verhaftet werden. Verſchollene Bandenführer tauchen 
wieder auf und in einzelnen Diſtrikten ſind ſie vollkommen 
Meiſter. In Apulien iſt der Angriff der Banden auf Caſal⸗ 
nuovo zurückgewieſen worden. Zwei Kavallerie: Regimenter 
ſind aus Oberitalien angekommen und ſofort nach der Capi⸗ 
tanata marſchirt. Die Poſt von Neapel wurde, wie aus 
Campobaſſo gemeldet wird, von Räubern angefallen, der 
Poſtillon getödtet und die Briefſchaſten zerftört. Der Tele⸗ 
graphendraht iſt an drei Stellen von den Räubern zerſchnit⸗ 
ten worden. — Das Komite zu Mailand hat an Lord Ruſ⸗ 


fell eine Statue, das Sinnbild der Einheit Italiens, zum 


Geſchenk überſendet. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 11. Oktober. Es iſt bereits mitgetheilt, daß 
der Lordmayor keine Gaxibaldi-Verſammlung in der Guild⸗ 
hall abhalten laſſen will. Es war ihm angezeigt worden, 
er würde auch ein Geſuch von Katholiken erhalten, die Halle 
zu einer Verſammlung einzuräumen, welche die Königin bit⸗ 
ten wolle, daß fie den Miniſtern befehle, den Kaiſer von 


f Bat nicht länger zur Abberufung feiner Truppen aus 


om zu drängen, weil dann die Hauptſtadt der Lande des 
Papſtes, eines Alliirten Englands, einer Invaſion de decke 
‚fein würde. Außerdem erfuhr der Lordmayor, daß die iriſche 
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Bevölkerung Londons ſich vorgenommen habe, die Guild ha 
zu ſtürmen, wenn die beabſichtigte Verſammlung dort i 
Stande käme. Die Garibaldianer haben beſchloſſen, ! 

Verſammlung nächſtens in der London⸗Tavern zu halten, um 
die Polizei wird Anſtalten treffen müſſen, damit die Irlän 10 
ihren Eifer nicht zu weit treiben. Der iriſche Pöbel bat 

eben feine Raufluſt an mehreren Punkten Englands dewieſe 
Außer den bereits gemeldeten Konflikten in London geriethe 
in Weſtminſter Gardeſoldaten und iriſche Arbeiter zuſamme er 
Letztere begannen den Streit mit dem Rufe: „Es lebe d — 
Papſt! Nieder mit Garibaldi!“ In Birtenhead fillt 

34000 Irländer ein literariſches Inſtitut, worin ein Vor 
trag über Garibaldi gehalten wurde. Mehrere Perſonen we 
den ſchwer verwundet und die 40—50 Mann ſtarke Bol 
konnte wenig ausrichten, bis endlich zwei katholiſche Geiſtli 

eiſchienen und den Pöbel beſchwichtigten. Um morgen, dus 
an einem Sonntage, den Hydepark nicht wieder zum Saal, 
platze einer Schlägerei werden zu laſſen, find die Gardeſel 
daten für dieſen Tag in ihre Kaſernen konſignirt und 5 
Polizei hat alle politiſchen oder religidsſen Volksverſammlun 
en in den Parks verboten. Die Garibaldi⸗ Freunde ſolle, 
eiwillig beſchloſſen haben, morgen den Park zu meiden un 


je in Europa ſah. Die ſchwerſte Traube iſt eine engli 
weiße Muskatelle von 7½ Pfund. Einer der Kürbiſſe au 
Nizza iſt ein Ungeheuer von 200 Pfund Gewicht. 


Norwegen und Schweden. 4 

‚Der König von Schweden ſchwebte vor Kurzem in Chr 
ſtiania in Lebensgefahr. Die Pferde vor ſeinem Wagen 
wurden ſcheu, als er den Schloßhügel hinabfuhr. Ein Theil 
des Wagens zerbrach. Der König erlitt keine Beſchädigung, 
da es dem Kutſcher gelang, die Pferde gegen ein Haus zu 


ſteuern. 
Türkei. 


Aus Raguſa wird vom 10. Oktober gemeldet, Omer Paſche 
habe Skutari verlaſſen und ſei mit der Erklärung, aus dem 
Kriegsdienſte ſcheiden zu wollen, nach Konſtantinopel abge 
reiſt. Derwiſch Paſcha hat ſich nach Bosnien begeben. — 
Den Berichten aus Beirut zufolge herrſcht im Libanon Ruhe. 
Der Tod des Druſenhäupilings Kabar Bey beſtätigt ſich. 
Die Türken haben nach beſtändigen Scharmützeln mit den 
Druſen des Hauran den Rückzug nach Damaskus angetreten. 

Der zwiſchen der Pforte und Montenegro abgeſchloſſene, 
aus Skutari vom 31. Auguſt datirte Vertrag, welcher von 
einer Volksverſammluug in Cettinje angenommen und von 
Omer Paſcha dem Fürſten Nikolaus zugeſchickt wurde, lautet: 
1) Die innere Verwaltung Montenegro's bleibt, wie fie vor 
dem Einmarſch der türkiſchen Truppen war. 2) Die von der 
gemiſchten Kommiſſion im Jahre 1859 beſtimmte Demar: 
kationslinie bildet für die Zukunft die Grenze Montenegros. 
3) Die türkiſche Regierung erlaubt den Montenegrinern die 
Aus: und Einfuhr von Waaren im Hafen von Montenegro 
ohne Steuer, mit Ausnahme von Waffen und Munition. 
4) Die Montenegriner dürfen zu Agrikulturzwecken Boden 


ſche 


ſtorben. 


lebt. 6) 


x 


r außerhalb Montenegro's pachten. 5) Mirko darf unter der 


edingung in Montenegro bleiben, daß er als Privatmann 
er Weg von der Herzegowina nach Skutari durch 
das Innere Montenegro's wird dem Handel eröffnet. Meh⸗ 
rere Punkte beſetzen die türkiſchen Truppen und garniſoniren 
in Blockhäuſern. 7) Die Montenegriner dürfen keine feind⸗ 
lichen Züge über die Grenze mehr unternehmen. Wern 
Diſtritte in der Nachbarſchaft ſich erheben, dürfen ihnen die 

kontenegriner keine Hilſe leiſten, weder moraliſche noch ma⸗ 
terielle. 8) Geringere Differenzen wegen der Grenze werden 
don einer gemiſchten Kommiſſion ausgeglichen. 9) Keine 
Familie darf ohne türkiſchen Paß nach Montenegro gehen. 
Zuwiderbandelnde werden zurückgeſchickt. 10) Die Montene⸗ 
griner dürfen im Intereſſe ihres Handels im ganzen türkiſchen 

eiche reifen. 11) Alle Verbrecher werden verhaftet und 
ausgeliefert. 12) Die Kriegsgefangenen werden von beiden 
Seiten in Freibeit geſetzt und in ihre Heimath geſckickt. 
13) Geraubte Gegenſtände werden zurückerſtattet und die At⸗ 
tentäter beſtraft. 14) Die Montenegriner verpflichten ſich, 
lein Bollwerk oder ein ſonſtiges fortifikatoriſches Werk an 
den Grenzen Albaniens, Bosniens und der Herzegowina zu 
errichten. — Der Fürſt hat dieſen Vertrag mit den Worten 
unterſchrieben: „Der unterzeichnete Fürſt von Montenegro 
acceptirt die von der Pforte geſtellten und in obigen Punk⸗ 
ten enthaltenen Bedingungen ihrem ganzen Umfange nach. 
Cettinje, den 13. September 1862. Nikolaus.“ 


A mer i ks. 


Nach Berichten aus Newyork vom 30. September batten 
Unioniſten Pont Chatoule bei Orleans angegriffen, waren 
aber mit ftartem Verluste zurückgeſchlagen worden Zu Wel⸗ 
mington in Nordkarolina herrſchte das gelbe Fieber. Die 
Konföderirten hatten Auguſta in Kentucky verbrannt. Mac 
Clellan ſchätzt den Totalverluſt der Unioniſten in den Schlach⸗ 
ten in Maryland auf 14700 Mann, theils verwundet, theils 
getödtet, theils fehlend. Man glaubt, daß die Konföderirten 
30000 Mann ihrer beſten Truppen verloren haben. In Folge 
einer geheimnißvollen Bewegung des Generals Lee oberbalb 
Harpers Ferry hat ſich Mac Clellan mit feinem Hauptquars 
lier wieder dieſer Stadt genähert. Die Unioniſten haben mit 
ihrer Artillerie und Munition Kumberland Gap geräumt und 
haben ihren Weg nach dem Ohio genommen, um ſich mit 
dem General Buell zu vereinigen. 2 i 

Aus Veracruz wird vom 9, September berichtet: Die Pan: 
zerfregatte „Normandie“ iſt hier eingetroffen. Eine ſranzoſt⸗ 
arniſon hat Soledad beſetzt. General Zaragoza iſt ge⸗ 


\ Aſien. 

Coch inchina. Pedro Phoung, Haupt der Rebellen in 
Tonkier, Abkömmling der alten Königsfamilie, hat eine Armee 
von mehr als 100,000 Mann, wozu noch 40 000 bewaffnete 
Weiher kommen. Er iſt Katholik und hat ſchon drei Viertel 
des Landes erobert. 


Vermiſchte Nachrichten. 

In Radaxdorf bei Liſſa, wo vor wenigen Wocken ein 
2 5 Feuer war, findet man jetzt die angeſengten Bäume 
in ſchonſter Blüthenpracht, namentlich Kirſch⸗ und Birn⸗ 
bäume. Im Park zu Leuthen blüht ein Birnbaum und in 
Schmellwih ein Kaſtanienbaum. 5 N 

In Leuthen verunglückte kürzlich ein Frauenzimmer bei 
der Dreſchmaſchine. Sie wurde von der Welle an den 


Kleidern erfaſſt und mehrere Male herumgedreht, ſo daß ſie 


. 
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gefährlich verletzt darnieder liegt. Ebendaſelbſt verbrühte ſich 
in der Brennerei ein Arbeiter dergeſtalt, daß der halbe Körper 
mit den ſchlimmſten Brandwunden bedeckt iſt. 


u STE NT. namen Ten ET BER TE re Tre 


Erſte Anregung der Gebirgseiſenbahn. 
In No. 114 der Schl. Zeitung vom 20. Mai 1853 ſteht 
folgender Artikel: 


Aus dem Ni teuge⸗pirge, Auf der ganzen Strecke von 
Freiburg durch das Gebirge bis Görlitz kann man faſt an 
allen öffentlichen Orten über Anlegung einer Eiſenbahn auf 
dieſem Trakt debattiren hören. Die Sache war ſchon vor 
Jahren einmal im Gange, wurde aber durch unvorhergeſehene 
Ereigniſſe damals gehindert; jetzt möchte man ſie wieder auf⸗ 
nehmen. Terrainſchwierigkeiten will man nicht anerkennen, 
wenn die Bahn von Hermsdorf bei Salzbrunn an dem Flüß⸗ 
chen Läſſig abwärts über Ruhbank an den Bober und dieſem 
entlang bis Bunzlau geführt würde; man meint, daß dann 
bis Hirſchberg nur eine nicht ſehr bedeutende Felſenabſpren⸗ 
gung bei Kupferberg nöthig wäre. Von Hirſchberg weiter 
würden, ſofern man am Bober bleiben wollte, allerdings der 
Sprengungen mehrere und längere vorzunehmen ſein. Man 
glaubt aber, daß man auch zwiſchen Warmbrunn und Hirſch⸗ 
berg bei Voigtsdorf hinaus könnte, in welchem Fall die Hin⸗ 
derniſſe geringer, die Bahn dann aber über Greiffenberg 998 
Kohlfurth geführt werden müßte. Beſonders großen Werth 
legt man auf die Bahn von Waldenburg nach Hirſchberg, 
indem man in ihr die Möglichkeit gewabren will, der Nel 
im Gebirge abzuhelfen: die Leinwandfabrikation werde nie 
mehr in dem früheren Umfange die Bevölkerung zu ernähren 
im Stande fein, welche deshalb allmälig zu anderen Induſtrie⸗ 
zweigen übergehen müſſe. Zu Fabrikanlagen jeder Art ſeien 
aber die Thaler des Rieſengebirges wegen ihrer ungemeinen, 
jetzt aber nutzlos abfließenden Wafferträfte ſehr geeignet, nur 
daß zu den meiſten Fabriſationen außer dem Waſſer auch 


noch Kohlen erfordert würden, deren Preis jetzt durch die 


Fracht von Waldenburg bis Hirſchberg mehr als verdoppelt 
werde. Man glaubt, daß ſich der Staat für dies Projekt 
intereſſiren müſſe, damit die Zuſchüſſe, welche in Nothjahren 
von ihm zur Unterhaltung der Bevölkerung des Rieſengebir⸗ 
ges hergegeben werden, endlich aufhören. Man glaubt ſogar 
in den hochſten Kreiſen ein Intereſſe zu finden, wegen der 
königlichen und prinzlichen Luſtſchlöſſer Erdmannsdorf, Fiſch⸗ 
bach und Schildau. Das Intereſſe der Waldenburger Gru⸗ 
benbeſitzer, der Direktion der Freiburger Bahn, der Orte Lan⸗ 
deahut, Kupferberg, Schmiedeberg, Hirſchberg, Warmbrunn, 
Lähn, Greiffenberg, Friedeberg a. A. und Löwenberg ſetzt 
man voraus. Das Intereſſe der großen Holzbeſitzer ſieht man 
durch den vorausſichtlichen Abſatz von Schwellen und Bau⸗ 
holz für genügend gewahrt an, wie denn z B. die der projek⸗ 
tirten Bahn nahen Bauholzbeſtände jedenfalls einen umfang: 
reichen Vertrieb finden müßten. So ſchmeichelt man ſich und 
hofft, daß wenn die Staatsregierung in den induſtriellen 
Rbeinlanden gegen Parallelbahnen kein Bedenken trage, fie 
auch in dem induſtriellen Schleſien keine tragen werde. 
Wir geben bloß Kenntniß von dem, was wir auf unſerer 


Pfinaſtreiſe in den bezeichneten Gegenden als Tagesgeſpräch 


vorfinden. Die Sache iſt für die Eubfiftenz einer großen 
Bevölkerung zu wichtig, 
Aufmerkſamkeit und Eiwägung empfehlen ſollte. 

„Dieſer Artikel iſt vom J.-R. Robe. Nachdem er ſchon 
in den Jahren 1851 und 1852 vergeblich verſucht hatte, 


als daß man ſie nicht der öffentlichen 


einen Verein für das Projekt zu bilden und es nur der 
Höflichkeit verdankte, wenn man das Lachen verhielt, griff 
er zu dem Mittel öffentlicher Anregung. Der Artikel rie 
das darin blos vorgegebene, vorher nicht vorhandene In⸗ 
tereſſe endlich wach. Herr Großmann nahm die Sache 
auf und lud unterm 29. Juni 1853 zu ihrer Beſprechung 
auf den 1. Juli ein. Das iſt der Anfang der Gebirgs- 
eiſenbahn. 


Familien „Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
8907. Heute früh wurde meine liebe Frau Clementine, 
geb. Kroh, von einem geſunden Knaben glücklich entbunden. 
Hermsdorf u. K., den 16. Oktober 1862, 
Tonſſaint, Königlicher Feldmeſſer. 


8831. Den geſtern an Lungenentzündung erfolgten Tod 
unſers jüngſten Töchterchens Johanna zeigen wir theil⸗ 
nehmenden Freunden und Bekannten tiefbetrübt an. 
Hirſchberg, den 14. Oktober 1862. 
Dr. Dietrich und Frau. 
8913. Mit tiefer Trauer zeigen wir den am 16. d. Mts. 
früh erfolgten Tod unſers geliebten Freundes 


Michard von Elsner 


an. Wir verlieren in ihm einen treuen und lieben Mit⸗ 
ſchüler, deſſen Andenken ſtets in uns fortleben wird. 


Die Sekundaner des Gymnaſiums zu Hirſchberg. 


8820. Todes Anzeige. 

Heute früh 6 Uhr entſchlief unſer kleines liebes Söhnchen 
Ernft im Alter von ½ Jahr an Krämpfen, welches wir 
theilnehmenden Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt 
anzeigen. G. Schaffrath und Frau. 

Eichberg, den 13 October 1862. 


8895. Entfernten Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Anzeige, daß am 9. d. Mis, Abends 6 Uhr, 
unſere innig geliebte Gattin, Mutter, Tochter und Schweſter, 
die Frau Mühlenwerkführer Pauline Neumann, geborne 
Linduer, in dem Alter von 21 Jahren 8 Monaten und 9 
Tagen, nach 15wöchentlichen ſchweren Leiden, ſanft entſchla— 
fen iſt. Um ſtille Theilnahme bitten r 
die traurigen Hinterbliebenen. 
Michelsdorf u. Leppersdorf b. Landes hut, d. 12. Okt. 1862. 


8846. Todes-Anzeige. 


Heut Abend ½% 8 Uhr endete sanft nach schweren 
Leiden unser guter Vater, Bruder, Gross- und 
Schwiegervater, der Partikulier Wilhelm Bunzel 
in Haynau. Tiefbetrübt, um stille Theilnahme bit- 


tend, zeigen dies hiermit an: 
Die Hinterbliebenen. 
Conradsdorf, Malmitz, Steinsdorf u. Haynau, 
den 10. October 1862. 
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8887. 2 

Es hat dem Herrn 
unſere innigſtgeliebte 
die verw. Frau Bauergutsbeſitzerin 


aus Hohndorf, nach langem heißen Tagewerke, in dem 
ehrenvollen Alter von 83 Jahren 3 Monaten, wovon 
leider die letzten 12 Jahre ihr Augenlicht erloſchen war, 
in's Land der Vergeltung abzurufen. 


8834. 
bei der Wiederkehr des Todestages unſeres unvergeßlichen 


Todes ⸗ Anzeige. 
efallen den 13. d. M., früh 4 Uhr, 
utter, Groß: und Urgroßmutter, 


Anna Noſina Friedrich geb. Hilbert 


Viel bedacht und viel geſonnen, 
Viel gewollt und treu gemeint, 
Viel geſorgt und viel begonnen, 
Viel gebetet und geweint; — 

Viel gewacht und viel erſtrebet, 
Viel beglückt und viel geliebt, 

Viel gelitten, viel gelebet: 

Iſt Dein Lob, das nicht zerſtiebt. 

Die Hinterbliebenen. 


Wehmüthige Erinnerung 


Gatten, Vaters, Sohnes, Bruders und Schwagers 


Karl Gottlieb Schnabel, 


geweſener Hausbeſitzer und Zimmerpolirer zu Kauder, 
welcher am 12. Okt. 1861 beim Bauergutsbeſ. Herrn Ulber 
durch das Brechen einer Leiterſproſſe in den Brunnen fiel 
und in Folge deſſen den 16. deſſelben Monats ſein uns ſo 


theures Leben endete, 


Wr weiß, wie nahe mir mein Ende? 

So fragen wir nicht oft genug. 

Wenn Jeder recht dies Wort verſtände, 

Blieb er bewahrt vor Selbſtbetrug. 
Wie mancher iſt Morgens noch blühend und roth 
Und Abends ſchon hat ihn ereilet der Tod! 


Dies mußteſt Du vor einem Jahre 

Erfahren — ach! zu unſerm Schmerz! 

Ein Schritt vom Leben bis zur Bahre! 

Wie ſchnell erkaltet doch ein Herz! 
Du fiel'ſt in den tiefen Brunnen hinab 
Und acht Tage ſpäter ward'ſt Du verſenkt ins Grab. ö 


Auf des Berufs gewohnten Wegen 

Begabſt Du ſorglos Dich hinaus, 

Des Handwerks Pflichten treu zu pflegen, 

Verließeſt Du Dein'n Herd und Haus: — 
Doch furchtbar erſchallte das Klagegeſchrei! 
„Daß das große Unglück geſchehen ſei!“ 


Mit Schreden ward Dein Ruf vernommen, 
Und mühſam ſtiegſt Du noch heraus. 
All' mußten Dir zu Hülfe kommen; 
Zu ſterben kamſt Du blos nach Haus. 
Und namenlos wühlte der bittere Schmerz 
In Deiner Verlaſſenen bebendem Herz. 


Es weint' Dein Weib, es weinten Kinder, 
Geſchwiſter, Mutter um Dich her; 
Und brennt der Schmerz beut gleich gelinder: 
Vergeſſen biſt Du nimmermehr! 
Und wenn auch die Trennung den Theuern entriß: 
Ein Wiederſehn giebt es ja droben gewiß! 


„ - u 


er 


Mit di eſem Troſt im Herzen denken 

Wir Deiner heut in ſtillem Weh. 

Doch himmelan den Blick wir lenken 

Zu Gottes lichter Sternenhöh': 
Dort oben ja werden wir Alle vereint, - 
Und dann — iſt die letzte der Thränen geweint. 


Die Hinterbliebenen. 


Kirchliche Nachrichten. 
des Herrn Subdiakonns Finſter 
. 19. bis 25. Oktober 1862). 


Am 18. Sonntage u. Trinitatis Hauptpredigt und 
3 Herr Subdiakonus Finfter. 


Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Beiper. 
Collecte für das Blinden: Zuftitut zu Breslau. 
Getraut. 


i berg. D. 12. Okt. Wittwer Herr Karl Mattauſch, 
Ei: Sobntuticher, mit Frau Johanna Scholz. — Jogſ. 


oh. Auguft Scharfenberg, Tagearb. in Boberröhrsdorf mit 
Maria nn Müller in Grunau. — D. 13. Iguſ. 7 5 
bel, Kellner, mit Igfr. Auguſte Fiebiger. — D. 14. Ah 
Fiſcher, Schuhmacher in Warmbrunn, mit Pauline Wende 
aus Kunnersdorf. 3 
Warmbrunn. D. 12. Okt. Chriſtian Gottlieb Heidrich, 
aurergeſ., mit Auguſte Wilhelmine Talke aus Schreiberhan, 
— D. 14. Herr Friedrich Ferdinand Mecklenburg, Kunſt⸗ 15 
Ziergärtner, mit Jungfr. Louiſe Auguſte Sturm. — ; 12 
get Kaufmann Franz Robert Ertner, mit Jungfrau Kla 
uguſte Liebig. . 
Heere dere D. 12. Okt. Wittwer Herr Karl 105 
eigmann, Stellmachermeiſter, mit Igfr. Karoline With gare 
öppe, — Icggſ. Franz Kern, Schuhmacher, mit Jafr. 4255 
Karoline Schubert. — Karl Franz Ludwig Helge, Zagcan „ 
mit Johanne Friedericke Arnold. — D. 13. Friedrich Wilhelm 
Foͤrſter, Kutſcher, mit Marie Juliane Dorothea Müller. m 
Schönau. D. 5. Okt. Jogi Friedrich Wilhelm Fröm ine 
chneidermſtr., in Reichwaldau, mit Jafr. Johanne Kare 195 
ergs aus Alt⸗Schönau. — D. 12. Wittwer Joh. bras 
rain, Bürger⸗ u. Tagearb., mit Anna Roſina Schäl aus Ers⸗ 
dorf b. Schweidnitz. : 
Geboren. ee 
Hirſchberg. D. 18. Sept. Frau Fleiſchermſtr. Kloſe e. ., 
Louiſe e D. 24. Frau Tagearb Kühn e. T., Emilie 
Selma. — D. 29. Frau Tiſchler Kanty e. S., Karl Julius 
Herrmann. — D. 3. Okt. Frau Auflader Scholz e. S., Joſeph 
Ferdinand Robert. — Frau Schub machermſtr. Jüngling e, I, 
Nara Selma Agnes. — D. 13. Frau Poſamentier Franke e. 
„todtgeb. i : 
ar au. D. 28. Sept. Frau Inw. Anſorge e. T., Marie 
Erneſtine. — D. 29. Frau Scholtiſeipächter Arnold e. T., 
* — — D. 2. Stt. Frau Inw. Hornig e. Tu 
auline Emma. NER 
Kunnersdorf. D. 21. Sept. Frau Hausbel. Heinrich e. 
Er Julius 8 — T. 22. Frau Inw. Fuckner e S, 
tn i 8 : 
N 81 es 1 D. 24. Sept. Frau Inw. Konrad e. S., Ernſt 
riedrich Wilbelm. a 8 N 
Sch 7 15 a ch. D. 24. Sept. Frau Häusler Fiſcher e. S. 
Johann Sulius Herrmann. — D 30. Frau Inwohner Pohl 
e. T., Erneſtine Pauline. — D. 1. Ott. Frau Inw. Tſchorn 
„ T, Christiane Erneftine. — D. 12. Frau Schühmachermſtr. 
Weiſt e. S., Guſtav Heinrich. 
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Warmbrunn. D. 24. Sept. Frau Zimmermſtr. Anforge 
e. S., Albert Karl Georg. — D. 4. Okt. Frau Lohnkutſcher 
Jäckel e. S., todtgeb. . 

Sch m je edeberg. D. 14. Okt. Frau Tagearbeiter Fels⸗ 
mann e. S. 

Schönau. D. 11. Sept. Die Frau des Kgl. Kreisgerichts⸗ 
Direktor Herrn Pflug e. T., Emilie Martha Helene. — D. 22. 
Frau Gendarm⸗Feldwebel Röſenick e. S, Franz Paul Guſtav. 
D. 23. Frau Inw. Gellert in Alt⸗Schönau e T., Anna 
Mathilde Augufie. — D. 30. Frau Böttchermſtr. Tſchentſcher 
in Reichwaldau e. S., Ernſt Guſtav Herrmann. — D. 4. Okt. 
Frau bürgerl. Freiſtellbeſ. u. Gemeinde⸗Vorſteher Meſcheder in 
Nied. Reichwaldau e. S., Herrmann Julius Robert — D. 9. 
Frau Zimmermann Brendel in Reichwaldau e. T., Anna Marie, 
welche an demſelben Tage ſtarb. 


Geſtorben. N 

Hirſchberg. D. 11. Okt. Guſtav Adolph Chriſt, Maurer: 
geſell, 44 J. 7 M. 14 T. — Robert Ferdinand Karl, Sohn 
des Buchdrucker Herrn Rathcke, 1 J. 6 M. 14 T. — D. 13. 
7 Emma Adeline, Tochter des Kgl. Gymnaſial⸗Direckor 

errn Dr. Dietrich, 1 J. 1 M. 9 T. — D. 16. Herr Richard 
von Elsner, Secundaner am hieſ. Gymnaſium, jgftr. Sohn 
des Kgl. Kammerherrn, Ritters hoher Orden, Herrn v. Elsner 
auf Pilgramsdorf, 17 J. 11 M. 13 T. 

Grunau. D. 11. Okt. Frau Alwine geb. Schwarzer, Cheir. 
des Schmiedemſtr. Jüttner, 37 % 28 T. 

Kunnersd orf. D. 9. Okt. 757 Benj. Kambach, Häusler 
u. Fabrik⸗Maſchinenführer, 43 J. 11 M. 

Straupitz. D. 8. Okt. Iggſ. Chriſtian Benjamin Dohms, 
Kutſcher, 27 J. 6 M. 17 T. — D. 11. Verw. Frau Inwohner 
Johanne Chriſtiane Kambach geb. Stief, 52 J 7M. 

Eichberg. D. 9. Okt. Anna Bertha, Tochter des Inwohner 
Opitz, M. 18 T. — D. 13 Ernſt Friedrich Otto, Sohn des 

armbrunn D. 9. Oktbr. Johann Benjamin Müller 
Seuchen rf 03 3 Karl ö 5 
eri orf. D. 12. Okt. Johann Karl Fiſcher, Haus: u. 
41 64 J. 4 M. 6 T. — Karl Hilgner, Ziegelſtreicher, 


Schmiedeberg. D. 10. Okt. Anna Bertha Alwine, Tochter 
des Fabrilweber Storm, 3 M. 10 T. — D. 12. gar Cent 
Rudolph, Sohn des Kaufmann Herrn Hoppe, 1 J. 1 M. N T. 
— Chriſtian Ebrenfried Seidel, Gartenbeſitzer in 0 a 
61J 8 M — D. 13. Erneſtine Auguſte, Tochter des Häusler 
Krelſchmer in Forſt Langwaſſer, 1 M. 14 T. 

Schönau. D. 5. Okt. Friedrich Wilhelm, Sohn des weil. 
Brendel, geweſ Inw. in Alt⸗Schönau, 1 J. 2 M. — Erneſtine 
Pauline, jgſt. Tochter des Häusler u. Todtengräber Zobel in 
Reichwaldau, 5 J. 11 M. — D. 7. Friedrich Auguſt Käfe, 
Inw. in Willenberg, 63 7 

Landes hut. D. 8 Okt. Ernſt Aug. Teichmann, Gerichts⸗ 
mann u. Stellenbeſ. zu Nd.⸗Zieder, 63 J 21 T. — D. II. Louiſe 
Maria Helena, Tochter des Bürger u. Maler Rätſch, 2 du M. 
21 T. — D. 12. Marie Ida, Tochter des Inw. u. Fabrikarb. 
Wittwer zu Vogelsdorf, 3 M. 23 T. 


Literartſches. 


8825 der M. No ſenthal' ſchen Bu dl 
(Julias Berge n baden: chhandlung 


„Valli⸗ Polka,“ 


für das Pianoforte componirt von Nobert Groeger. 
Preis 5 Sgr. 


e 
D 


Karl Jacobi’s Unterrichtsbriete, 


revidirt von Herrn Fabio Fabrucei, Profeſſor an der Königlichen Univerfität, und 
. Dr. Aug. Boltz, Profeſſor an der Königl. Kriegs-Akademie zu Berlin, 

Dieſe Unterrichtsbriefe bieten das anerkannte gediegenſte Hülfsmittel zur Selbſterlernung der 
englischen, französischen und italienischen Sprache, Sowie der Stenographie. 
Honorar für jede Sprache pr. Monat 15 Sgr. — H fl öfter. W. 

Den beſten Beweis für die Vorzüglichkeit des Jacobiſchen brieflichen Unterrichts liefern 
nicht allein die zahlreichen Nachahmungen, die derſelbe gefunden hat, ſondern auch die warmen 
Empfehlungen, die ihm von Seiten ſeiner bisherigen Schüler und der geſammten Preſſe zu Theil 
geworden ſind. Kein ähnliches Werk hat ſich einer gleichen Anerkennung zu erfreuen gehabt. 

Näheres im Proſpect, der in jeder Buchhandlung für 2½ Sgr. zu haben, ſowie auch 
von uns auf portofreie Briefe direct zu beziehen iſt. 


Expedition 


Schleſiſche Provinzialblätter. 

Neuntes Heft. 
Inhalt: 1) Schleſien in sprachlicher Hinſicht. 9) Fecht⸗ 
ſchulen und Fechterſpiele in Schleſien. 3) Die Elemente des 
othiſchen Bauſtyles. 4) Die Feuerverſicherung. 5) Die 
Verhältniſſe der Weber in einem Theile des ſchleſiſchen Ge⸗ 
birges, 6) Magazinirung und Silos. 7) Slaviſch und Ger⸗ 
maniſch. 8) Aktenmäßiges über den Abbruch der Breslauer 
Feſtungswerke. 9) Der Erzähler. 10) Stimmen aus und 
für Schleſien. 11) Literaturblatt. 12) Chronik und Statiſtik. 


13) Brieſkaſten der Redaktion. 


C ddp 


| Guſtav⸗Adolph Feſtfe ier. 


Den 24 d. M., Vorm. ½ 10 Uhr, feiert der Zweig⸗Verein 
der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung des Kreiſes Schönau in der 
evangel. Kirche daſelbſt ſein 2. Jahresfeſt, wozu die reſp. 
Vereins⸗Mitglieder, Freunde und Gönner dieſer heiligen 
Vereins⸗Sache zur Theilnabme hiermit ergebenſt eingeladen 
werden. — Nach dem Gottes dienſte findet Verichterſtattung 
und Rechnungs⸗Legung ſtatt. N 

Zugleich bitten wir alle diejenigen geehrten Mitglieder und 
Wohlthäter, welche dem Vereine Beiträge zugeſichert haben, 
dieſelben uns zuſtellen oder ihre Abholung geſtatten zu wollen. 

Der Vorſt and . 
des Zweig⸗Vereins der Guſtav-Adolph⸗Stiftung 
des Schönauer Kreiſes. 


8848. Kirchhofsweihe. 

Auswärtigen Freunden und Bekannten zeigen wir, in 
Folge der vielen Nachfragen hierdurch an, daß die Ein⸗ 
weihung unſers neuen Gottesackers 

Sonntag d. 26. Octbr., Nach m. gegen 2 Uhr, 
tattfinden wird, und laden hiermit zur Theilnahme an dieſer 

eier ergebenſt ein. 

Langenau den 16. October 1862. 

Die Kirchhofs⸗ Deputation. 


der 


„re 


Jacob''ſchen Uaterrichtsbriefe ig Berlin. 


Frauen Verein. 

Da wir auch dieſes Jahr, außer den 50 Mädchen, welche 
die Anſtalt beſuchen, noch andere ſchulpflichtige Kinder zu 
Weihnachten beſchenken wollen, richten wir an alle Wohl⸗ 
thäter des Vereins die berzliche und dringende Bitte, uns 
recht bald ihre Liebesgaben zukommen zu laſſen. Zugleich 


fordern wir die Eltern derjenigen Kinder, welche voriges Jahr. 


nicht beſchenkt worden ſind, auf, ſich bis Eude Oktober 

bei den unterzeichneten Bezirks-Vorſteherinnen zu melden, 

da ſpätere Meldungen nicht berückſichtigt werden können, 
Hirſchberg, den 13. Oktober 1862. 

Langgaſſen⸗ Bezirk en Apotheker Dauſel. 

Nich Bezirf k Fräulein Ebel. 

Sand: Bezirk. ...... Frau Räthin Jäckel. 

Mühlgraben⸗ u. Bober⸗Bezirk: Frau Oberlehrer Kutzner. 

Schildauer⸗Bezirt * Frau Poſt⸗Direktor Günther. 

Schützen⸗ Bezirk Fräulein Lorenz. 

Burg Bezirkf k Frau Kaufm. Julius Scholtz. 


5 Turnhallenbau-Verein. 


In der General⸗Verſammlung vom 7. d. M. iſt beſchloſſen 
worden die Sammlung auch in dem nächſten Jahre von 
Michaelis 1862 bis Mich. 1863 ſortzuſctzen, da nach dem 
Ergebniß der bisherigen Sammlungen Ausſicht ſei, daß der 
Zweck derſelben erreicht werde. In der That ſind bereits 
gegen 800 Thlr. aufgeſammelt, ſo daß zu Michaelis 1863 
gegen 1100 Thlr. disponibel ſein dürften. Da nun die zu 
2000 Thlr. noch fehlende Summe bereits gegen Hypothek 
Augefihert iſt, jo iſt das unterzeichnete Komitee entſchloſſen 
chon im nächſten Jahre den Bau der Turnhalle auszuführen. 
Wir bitten daher die geehrten Bewohner Hirſchbergs uns 
für dieſen Zweck durch zahlreiche vierteljährliche Beiträge gü⸗ 
tigſt unterſtützen zu wollen. 

Hirſchberg den 15. Oktober 1862. 

Das Komitee des Turnhallenbau-⸗Vereins. 
Aſchenborn. Bettauer. Gomille. Lampert. Thiel. 


8863. Gewerbe Verein 
Montag den 20. Oktober c. Abends 7½ Uhr. 


Te 
(Nebfi zwei Beilagen.) 


Landwirthſchaftlicher Verein. 
Sitzung den 23. October, Nachmittags 2 Uhr, 


in den drei Bergen. 
Tages ordnung. 
x Ueber die Grundſteuer⸗Veranlagung der Holzungen. 
7 Referate aus landwirthſchaftlichen Zeitſchriften. 
Berathung über den Antrag: Die Vereins bibliothek an 
0 die Mitglieder des Vereins zu verauktioniren. 
929. Der Vor ſt and. 


Autliche und Privat: Anzeigen. 


A Am 27. November a. c., Vormit⸗ 

tag von 9 Uhr ab, findet im ſtädtiſchen Leih⸗ 

Amts -Local der öffentliche Verkauf der verfallenen 
fänder von 

Rott Nro. 6501 bis inclusive 6993 
att. 

Wer bis zu diefem Verkaufs - Termine fein zur 
Auction geſtelltes Pfand noch gegen Zahlung der im 
92⁴ des Leih⸗Reglement beſtimmten Gebühren ein⸗ 
löſen will, hat ſich dieſerhalb in den Leih⸗Amts⸗ 
Stunden beim Rendanten des Leih⸗Amts zu melden. 

Hirſchberg, den 22. September 1862. 

Der Magiſtrat. Vogt. 


8930. Holz Verkauf. 

Montag d. 20. d. M., Nachm. 2 Uhr, ſollen die im Burg⸗ 
graben liegenden Pappeln und demnächſt im Holzzwinger 
am Schildauer Thore verſchiedene andere Bäume und meh⸗ 
dere Haufen Spaͤne, meiſtbietend gegen baare Zahlung an 
Ort und Stelle verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige hier⸗ 
een den 16. Octbr. 1862 

irſchberg den 16. Octbr. 0 
: Der Magiftrat (gez.) Weſthoff. 


— — — — — — 
8814. Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht zu Strieg au. 
Die dem Carl Gottlieb Schmidt gehörige, ſub Nr. 2 
des Hypothetenbuches zu Preils dorf, Kreis Boltenhain, 
gelegene Dreſchgärtnerſtelle, dorfgerichtlich abgeſchätzt 
auf 767 Rthlr. zufolge der nebſt Hypohekenſchein und Be: 
ingungen in der Pegiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 18. Februar 1863, Vorm. 11 Uhr, 
dor dem Herrn Kreisrichter Hänel an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle im Terminszimmer ſubhaſtirt werden. 
‚Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realſorderung aus den Kaufgeldern Be 
iedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
biger, nämlich der Auszügler Johann Gottlieb Riedel 
und deſſen beiden Brüder Johann Wilhelm 0 
ottfried, Geſchwiſter Riedel aus Preilsdorf, Kreis 
olkenhain, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Striegau, den 2. Oktober 1862, . 
Königl. Kreis: Geridt. I. Abtheilung. 


— — 


5 — 


Erſte Beilage zu Nr. 84 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


8853. Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt auf Grund vorſchrifts⸗ 
mäßiger Anmeldung eine Handels⸗Geſellſchaft ſub laufende 
No. 7 unter der Firma: T. Kühnöl & Sohn am Orte 
Hobenfriedeberg, deren Inhaber die Kaufleute Traugott 
Kühnl und Robert Kühnöl zu Hohenfriedeberg ſind 
und von denen jeder befugt iſt, die Geſellſchaft ſelbſtſtändig 
zu vertreten, am 13. Oktober 1862 eingetragen worden. 
Striegau den 13. Ottober 1862. - 
Königliches Kreis⸗Gericht J. Abtheilung. 


8354. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Johann Gottfried Süſſenbach gehörige Waſ⸗ 
jermüblengrunbitüd No. 6 des Hppotheienbuhs von 
Blumenau, abgejhägt auf 9996 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf. nebſt 
der demſelben Beſitzer gehörigen Hofegärtnerſtelle No. 31 
daſelbſt, abgeſchätzt auf 1181 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſoll 8 
am 30. Mai 1863, Vorm. 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung 85 haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
biger: nämlich die Hausfellerſche Curatel wegen der auf 
No. 31 Rubr. III No. 2 eingetragenen 13 Thlr. Schleſiſch 
und die Erben der verwittweten Joſepha Stelzer aus Blu⸗ 
menau wegen des daſelbſt Rubr. 11 No. 3 haftenden Aus⸗ 
gedinges werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Bolkenhain den 9. October 1862. 

Königl. Kreis⸗Gerichts-Deputation. 


8803. Aus dem Steinbruch des Bauergu's⸗Beſitzer Weirich 
zu Boberröhrsdorf ſollen zur Unterhaltung der Spiller⸗Hirſch⸗ 
berger Chauſſee von No. 3,30 bis No. 3,55, 125 Schachtruthen 
Steine angefahren werden, und iſt zur Verdingung der An⸗ 
fuhr an den Mindeſtfordernden Termin 
den 20. Dctbr. c. zwiſchen 3 und 5 Uhr Nachm. 
im Gaſthauſe zur halben Meile anberaumt. Die näheren 
Bedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht werden. 
Hirſchberg den 13. October 1862. 
Der Königl. Bau⸗Inſpeetor Müller. 


8745. Bekanutmachung. 

Als Rechts⸗Anwalt Klenze ſcher Concurs⸗Verwalter 
fordere ich alle Diejenigen, welche noch aus früheren Rechts⸗ 
Geſchäften her ihre Manual⸗Akten aus dem Klenze'ſchen 
Büreau nicht abgehelt haben, hiermit auf, die Manualien 
nunmehr baldigſt in meiner hieſigen Kanzlei, event. gegen 
Zahlung der etwa noch rückſtändigen Koſten, abzuholen, da 
ſonſt nach fruchtloſem Verlauf einer ſechs wöchentlichen Friſt 
die ſchon erledigten und reponirten Manualien gänzlich caffirt 
reſp. vernichtet werden. 

Landeshut, den 8. Oktober 1862. 5 

von Schrötter, Juſtiz⸗Rath. 


Verpachtung. 
8938. Auf den 1. Novbr. c. wird beim Schankwirth Hainke, 
Nachm. 3 Uhr, die hieſige Gemeinde⸗Jagd meiſtbietend 
verpachtet werden. 
Seifershau den 16. Octbr. 1862. 
f Das Orts ⸗Gericht, 


— 


8720. Auction. 

Dienſtag den 21. Oktober c, Vorm. 9 Uhr, werde ich in 
dem gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, ver⸗ 
ſchiedene Pfand⸗ und Nachlaß⸗Gegenſtände, darunter Meubles, 
Hausgeräth, Kleider, Uhren, einen photographiſchen Apparat, 
einen Spazierſchlitten, eine Dampfmaſchine, einen halben 
Schraubſtock u. einen Traubel gegen baare Zahlung verſteigern. 

Hirſchberg den 7. Oktober 1862. 

Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts 
Tichampel. 


Auction. 
Donnerſtag den 23. Octbr. c., früh 11 Uhr, ſollen vor 
der Hauptwache eine ganzgedeckte Chaiſe auf eiſernen Axen, 


ſowie ein paar engliſche Kummtgeſchirre meiſtbietend 
verſteigert werden. Cuers, Auctions Commiſſarius. 


ee 
3 Auktions- Anzeige. 
& Ju dem Franz Seligerſchen Banerguts⸗ & 
Gehöfte Nr. 49 hier, werden Mittwoch ® 
& den 22. Octobr. c., von Vormittag 9 Uhr & 
& ab, ſämmtliche Haus⸗, Wüthſchafts⸗ und ® 
& Ackergeräthe, ſo wie Wagen; Donnerſtag & 
> den 23. October 2 Pferde, 3 Ochſen, 6 Kühe, 

G 5 Stück Jungvieh, über 50 Stück Schafe, & 
& Ziegen, Getreide aller Art in Gebund und ® 
& eine bedeutende Quantität Heu öffentlich & 
Fund meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
& lung von uns nerkauft werden, wozu Kauf⸗ 
— luſtige hierdurch freundlichſt einladet: 

57 Das Ortsgericht. 

4 Klein⸗Röhrsdorf, den 15. October 1862. & 
Sc SSS SS ISS esse sesss Se 


773. Auf dem Dominium Sächſiſch⸗Haugsdorf 
bei Naumburg a. Q. ſollen Montag den 20. Ok⸗ 
tober c. 180 weidefette Schafe, Vormittags von 
10 Uhr an, meiſtbietend in kleinen Parthien 
verkauft werden. 


BER 
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8855. Bekanntmachung. 
Im Falkenberger Dominial⸗Forſt, dicht bei Ober: 
Blumenau, follen 
Mittwoch, den 22. c., von früh 8 Uhr ab, 
70 Schock friſches kiefernes Reiſig, 
20 Schober trockne fihtne und kieferne Stangen, 
6 Klaftern trockne eichne Stöcke und 
10 Klaftern weiche trodne Stöcke . 
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend, gegen gleich baate 
Bezahlung, verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 
ladet: Blumenau, den 10. Oktober 1862. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 


1622 — 


Dan ffagung. 
8937. Allen mir ſiets in Erinnerung bleibenden Gönnern 
von nab und fern, welche mir in meiner letzt bilfsbedürftigen 


Lage Ihre Freundeshand reichten, den aufrichtigſten Dank 
Berbisdorf, den 16. Oktober 1863. Martin S Huber. 
8823. Dau k. 


Für den überraſchenden feſtlichen Empfang am Abend des 
8. Octobers, ſowie für alle Beweiſe freundlichen Wohlwollens, 
welche mir bei der Rückkehr von meiner Hochzeit zu Thei 
geworden find, ſage ich den Mitgliedern des hieſigen Orts 
und Schulvorſtandes, ſowie allen ſonſt betheiligten Perſonen 
hierdurch meinen herzlichſten Dank. 

Hermsdorf ſtädt. bei Liebau, den 13. October 1862 

R. Brückner, Lehrer. 


— . ——— 


Anzeigen vermiſtnten Inhalts 
. Montag den 20 d. M. bin ich im „ 
oi“ in Löwenberg mit einem Lager von 
Scheiteln, Zöpfen etc. anzutreffen. 


F. Hartwig, Hof Friseur 
. 
8 il Etabliſſements ES 
„Anzeige. 


Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen 8 | 


tel a 


erücken: 


8 Publikum aße ich nicht, hierdurch Ar d } 


anzuzeigen, daß ich mich hier als Hr 
habe. Ich empfehle mich wit . in mein 
ſchlagenden Arbeiten, namentlich mit Anfertigung von & 


E 


c Hüten nach den meueften Fagous, Filzſchuhen 
85 u. ſ. w., übernehme alle Arden von A 3 2 


und werde ſtets bemüht fein mit den ſolideſten Preiſen & 
ch die reellſte Bedienung zu verbinden. 


E 
Hirſchberg, den 12. October 1862. 3 
& 


B. Hartig, Hutmachermſtr. 


wohnhaft im Hauſe des Herrn Schumachermſtr. Plöger 3 
auf der äußeren Schildauer⸗Straße. 
Ein Knabe von ordentlichen Eltern kann ſofort 
bei mir in die Lehre treten. Hafen: und Kaninchen: 
felle werden von mir zu den böchften Preiſen ® 
gekauft. 8750. Der bige 


Sch 


8923. Hiermit werden alle mir Reſtirenden gewarnt, den 
Treiber Fritz Heptner aus Heriſchdorf für mich Zahlung 
zu leiſten, da derſelbe am heutigen Tage von mir entlaſſen 
iſt. Neu⸗ Stechow, den 11. Oktober 1862, 
Baumgart, Schwarzviehhändler. 


8898. Oeffentliche Abbitte. 

Ich habe den Militär⸗Begräbniß⸗ Verein von Ober: und 
Nieder » Növersdorf mit Wi ade l bei Abhaltung ſeines 
Balles, am 5. d. M., ohne jegliche Urſache gröblich beleidigt. 
Zur Sühne dieſes Unrechts zahle ich, auf Antrag des ge⸗ 
nannten Vereins, 4 Thaler zur Orts⸗Armenkaſſe und leiſte 
demſelben hierdurch öffentliche Abbitte. 

Ober» Növersvorf, den 13. Oktober 1862, 

Chriſtian Raupach, Bauergutsbeſiter. 


—— —H—V— N 
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| Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Direecte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New ⸗ Jork, 


8 evenkuell Southampton anlaufend. 
Poſt⸗ Dampfſchiff N Capt. Schwenfen, am Sonnabend, den 18ten October, 
2 en 7 1 


aube, am Sonnabend, den Iſten November, 
H 2 Boruſſia, Trautmann, am Sonnabend, den Löten November, 
s Saxonia, Ehlers, am Sonnabend, den 29ſten November, 
I 3 Bavaria, Meier, am Sonnabend, den 13ten December. 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 


Paffagepreiſe: Nach New Nork Pr. Et. 130, Pr. Et. 100, Pr. Ct. 32 60. 
’ Nach Southampton . L. B. ic 5 
; Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3, 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpackotſchi ie finden ftatt: 
nach Newyork am 1. November per Packetſchiff Donau, Capt. Meper, 
5 . 15. November 5 Deutſchland, Heuſen. 
0 Näheres zu erfahren bei ne Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſopwie der für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Verträge bevollmächtigte 
| General- Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße Nr. 2. 
P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 
unterzeichneten S4! Agenten zu wenden. 


er Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampfſchitffahrt zwifchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Post- D. NEH Ton E. Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 25. October. 
do. HANSA, Capt. H. J. von Santen, am Sonnabend, den 22. November. 
dio. D Non K, Capi. G. Wenke, am Sonnabend, den 20. December. 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajute 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, incl. Beköſtigung. 
N Rader unter zebn 8 5 auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold.! 
Güterfracht: Fünfzehn Dollars und 15 % Primage für Baummollenwaaren u. ordinaire Gitter und zwanzig Dollars 
und 15 % Primage für andere Waaren pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße, einſchließlich der Lichterftacht auf der 
| Meier. Bei Vorausbezahlung beträgt die Fracht 12 und 17 Dollars und 15 „ Primage. Unter 3 Dollars und 
! 
\ 
| 


15  Brimage wird kein Connoiſſement gezeichnet. Feuergefährliche Gegenſtände ſind von der Beförderung ausgeſchloſſen. 
Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeſſen. 
Poſt: Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Mremen“e tragen. 1 
Nähere Auskunft ertbeilen; in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Berlin die Herren 
Conſtantin Eiſenſtein, General⸗Agent, Invalidenſtr. 77, A von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21, 
H. C. Platzmann, General: Agent, Louiſenplatz 7, Wilhelm Treplin, General-Agent, Invalidenſtr. 79. 


Dampfschifffahrt mit England. 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 12 Thaler. Zweite 
Nach London jeden Montag u. Donnerſtag Morgen. Cajüte 6 Re 1 5 ee Teföftigung. Hin⸗ 
Ber 5 en. und Retour⸗Fahrt: Erſte Cajüte 18 Thaler. Zweite 
un ice ee K Cajüte 9 Thaler Gold excluſive Beköſtigung. 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Bremen, 1862, Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 


* 


8821. 


eine Commandite unſerer Artikel. 
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Neben unſerer langjährig in Freyburg i. Schl. beſtehenden Fabrik von Gold⸗ und 
Silber⸗Waaren eröffneten wir in Breslau, 


Carl Frey & 


Ring, im neuen Stadthauſe unter der Firma: 
öhne 


Indem wir dieſes Etabliſſement geneigtem Wohlwollen empfehlen, verſichern wir ſtets 


reelle und gute Bedienung. 
Breslau im October 1862. 


— — 


7789. 


aller Art Gewächſe, als Blutſchwämme, 


Speckgewächſe ꝛc. ohne Operation beim 
Wundarzt Andres in Görlitz. 


Privat⸗Entbindungen 


mit beſonderen Garantien der Discretion und billigen 
Bedingungen. Adreſſe: M. M. 49, frei Berlin. 


8852. Die Unterzeichneten ſchloſſen am 18. Juli 1855 mit 

dem hieſigen Bauergutsbeſitzer Johann Gottfried Scholz 

einen Pachtvertrag, den der hieſige Gerichtsſchreiber Herr 

Neugebauer als Privasperſon gegen Bezahlung an⸗ 

fertigte. Der Kontrakt ſelbſt enthält: 5 
Einrückungen mit anderer Dinte, weſentliche Randbe⸗ 
merkungen in Bezug auf Jahre und Geld, und endlich 
erhebliche Raſuren, die der Geſchäftsmann und das Geſetz 
gar nicht kennt. 

Dieſes einfache Factum haben die Unterzeichneten im Laufe 
dieſes Jahres bei einem Spaziergange hieſiger Schulkinder 
nach Neuland bei Goldberg erzählt, welches aber nicht geſchah, 
um beleidigen zu wollen. 

Der Abfaſſer des Schriftſtückes glaubte dennoch durch Er⸗ 
zählung dieſer wahren Thatſache entweder ſeine Ehre oder 
ſeinen Ruf beleidiget, und auf deſſen und des oben gedachten 
Scholz (Gerichtsmann) ihre Anträge, beſchließt der Schieds⸗ 
mann, hieſiger Dominialbeſitzer, daß zur Sühnung dieſes 
Ehrenpunktes die, die Sache wahr erzählenden Intereſſenten 

jeder 1 rtl. zur Armenkaſſe zahlt, und in der Gemeinde 
öffentliche Abbitte durch Bekanntmachung oder Vorleſung 
des Vergleiches in nächſtem Gemeindegebote leiſtet. 

Praktiſch iſt darauf nur eingegangen, daß um Frieden mit 
den Herren Beleidigten zu halten, nur ein Intereſſent 1 rtl. 
gezahlt hat. Der Dorf» Oeffentlichkeit iſt als Widerſinn wis 
derſprochen worden. 5 

Ob mit Wiſſen oder Nichtwiſſen des eben abweſenden Do: 
minialbeſitzers, iſt uns unbekannt, 

hat Tage lang eine von uns überhaupt in einer noch 
milderen Form abgelehnte Rechtfertigung gegen den hier 
als Privatſchreiber fungirenden Neugebauer und 
Scholz an der Saule des Gerichtskretſchams zu unſerem 
Spott und Hohne gehangen. Ir 

Wir wiſſen nicht, glauben aber im Jahre 1862 chriſtlicher 

Aufklärung zu fragen, f 
ob heut noch Staup⸗, Schaud⸗ oder andere Sänlen 
zur Abwickelung ſolcher einfacher und für ſich 
ganz unſchuldiger Dinge noch exiſtiren 22 

Kann ſo etwas etwa nur hier geſchehen? 

Pilgramsdorf bei Goldberg, den 14. October 1862. 
Gottlob Wiedermann, Getreidehändler. 
Grun, Steinbruchpächter. 


Nadicale Heilung 4 — 
rützbeutel, 


Carl Frey & Söhne. 


8897. Durch unüberlegte Ausdrücke habe ich den Bauer 
gutsbeſizer Joſeph Scholz von hier beleidigt; ich nehme 
dieſe Ausſage hierdurch zurück, warne aber zugleich vo 
Weiterverbreitung derſelben, indem wir uns ſchiedsamtlich 
mit einander ausgeſöhnt haben. Traugott Helfer. 

Alt: Shönau, den 10. Oktober 1862. 


8867. Den Bewohnern von Gebhardsdorf und der Umge⸗ 
ers mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mi 
ierorts als Fleiſchermeiſter niedergelaſſen habe; bitte 
daher alle meine Freunde und Bekannte, mich durch recht 
bedeutende Abnahme zu erfreuen, indem ich Jeden durch 
reelle und gute Waaren bedienen werde; und bemerke gleich 
zeitig, daß ich den bisher betriebenen Viehhandel no 
wie früher fortführe. Hermann Teſchner, Fleiſchermeiſter⸗ 
Das photographiſche Atelier von E. Hoecker 
8811. aus Warmbrunn, 
bis zum 1. November in Schmiedeberg errichtet, empfiehlt 
ſich hiermit den geehrten Bewohnern der Stadt und ums 


gend zu geneigter Beachtung. Probebilder, wie auch 
der Aufnahme zu erfahren im ſchwarzen Roß. 


* Avis! 

Die vielfach an mich ergangenen Anfragen 
und Beſtellungen erwiedere ich auf diefem Wege, 
daß ich mich den 23 — 25. d. Mts. im Hölel 
zum deutſchen Heuſe in Haynau, ſowie den 
26 — 28. d. Mts. in den 3 Bergen in Gold⸗ 
berg mit meinem Lager aushalten werde, woſelbſt 
ich für Angengläſer-⸗Bedürfende, ſowie für die: 
jenigen, die meines Rathes bedürſen, zu ſprechen 
bin. Optiker Lehmann, ; 

früher in Hirſchberg, jetzt in Jauer, 


8349. Die Kleidermadher : Herberge befindet ſich 
von jetzt ab beim Schneidermeiſter H. Geier, 
N Hirſchberg. dunkle Burgſtraße. 
Der laufs Anzetlgen. a 
8866. Ein ſchönes großes zweiſtöckiges Haus 
mit 10 Schffl. Acker in einem großen Kirchdorfe 
iſt ſofort zu verkaufen. Wo? ſagt Frau Scoda 
zu Friedeberg a. Q. 


— 


4 


8824. Eine in reicher Gegend, nahe an Breslau und der 
Eiſenbahn gelegene Waſſermühle mit 2 franzöſiſchen, 
einem deutſchen und einem Spitzgange, 32 Morgen beſtem 
Acker, dem dazu gehörigen lebenden und todten Inventar und 
guten Gebäuden, theils aus Bind werk, theils maſſiv, iſt für 
18000 rtl. bei 6: bis 8000 rtl. Anzahlung zu verkaufen. Es 
kann ein Ertrag von jährlich 40,000 rtl. durch Bücher nach⸗ 
gewieſen werden. Näheres durch 

J. Wandel. Breslau, Tempelgarten. 


en Grundſtück⸗Verkauf. 


„Der Kretſcham No. 15 in Egelsdorf, zu welchem circa 
Al Morgen flugnängige Land gehören, iſt für den feſten 
Preis von 7200 rtl zu verkaufen. Das Grundftüd liegt an 
er von Friedeberg nach Flinsberg führenden Kunſtſtraße 
und die Gebäulichkeiten ſind in gutem Stande. Selbſt⸗ 
käufer wollen ſich an den Deſtillateur Grüttner in Grenz⸗ 
orf wenden. 


8894. ect kr „ u fe ? 

Ich bin geſonnen meine Gärtnerſtelle von 12 Morgen 
Acker und Graſegarten, dicht beim Haufe und von guter 
Qualität, aus freier Hand zu verkaufen. 


Neu⸗Weisbach. Carl Gernt. 


* 


Ueberziehern, 


Beinkleidern und Weſten 


(ſämmtlich im neueſten Schnitte gefertigt) aufmerkſam zu machen. 


Max Wyeodzinski, 


Hirſchberg. 
Schildauer⸗ 
Straße. 
Beſtellungen 


kürzeſter Friſt ausgeführt. 


7 
ae 
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5 
8915 Außer meinem anerkannt ten & laut ie & K ic el ; 

} N N gut fortirten Galauterie urzwaarenlager empfehle ich elegante Filz: 
Kiefeichen für Damen mit Lederſohlen, Gummiſchuhe, nur das allerbeſte Fabnlkat, ſowie Regenſchirme in Kade 
Ipacca, Köper und Baumwolle zu außerordentlich billigen Preiſen. 
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Von Brünn und der Leipziger Meſſe 
zurückgekehrt, empfehle ich ergebenſt die an dieſen Plätzen perſönlich eingekauften 


Herbſt und Winter Neuheiten 
in Paletots⸗, Nock⸗, Beinkleider⸗ und Weſten⸗Stoffen 


(in einer wahrhaft überraſchenden, prachtvollen Auswahl) zur geneigten Beachtung. 
Gleichzeitig erlaube mir auf meinen bedeutenden Vorrath in fertigen 


Geſellſchafts⸗ Röcken, 


werden, wie ſchon ſeit vielen Jahren bekannt, in meiner eignen 
Werkſtatt und unter ausdrücklicher Garantie des Paſſens in 


8858. Veränderungshalber wird beabſichtigt die Häusler: 
ſtelle Nr. 298 B zu Ober⸗Gbriſſeifen bei Löwenberg, von 
circa 22 Morgen Saatacker mit Wieſe und circa 6 Morgen 
Buſchland, bei einer mäßigen Anzablung zu verkaufen. 
Kaufluſtige werden hierauf aufmerkſam gemacht. 
Nähere Aus kunſt ertheilt Frühauf, Tiſchlermeiſter. 
Kirchgaſſe Nr. 39 zu Löwenberg. 


8905. Ein Freigut mit 115 Morgen Areal, durchweg 
Weizenboden, in der Nähe von Goldberg. iſt mit vollſtändi⸗ 
ger Erndte und Inventarium bei 4 — 5 Mille Anzahlung zu 
verkaufen. Gefällige Auskunft ertheilen die Herren Selle 
& Mattheus in Liegnitz. 

8768. Verkauf. 

Meine zu Ober⸗Seichau belegene Schankwirthſchaft 
nebſt Kraͤmerei bin ich Willens aus freier Hand ſofort zu 
verkaufen. Enſtliche Selbſtkäufer erfahren die durchweg an⸗ 
nehmbaren Bedingungen beim Eigenthümer 
Carl Hiller zu Seihau, 


Fiſchverkauf. 

Mittwoch den 22. October kommen bei der Abfiſchung des 
Mühlteiches circa 10 Schock 6 jährige und 5 Schock 4jährige 
Karpfen zum Verkauf. Weidner, Gutspächter. 

Dominium Schwarzbach bei Hirſchberg. 


8732. 


as! 


Fracks, Jaquettes, 


8900. 


F. Herrnſtadt. 


8926. Tabac d'Etrennes, 


Rapé de Paris, 

Bolongaro, 

Hollander finissimo, 
ſowie diverſe andere Sorten guter Schuupftebade 
empfiehlt F. Pücher. 


8753. 500 Sack gute Eßkartoffeln 

verkauft das Dominium Schwarzbach bei Hirſchberg. Auf 
Beſtellung werden auch ausgeleſene Kartoffeln den Haus: 
haltungen nach Hirſchberg geliefert. 


8736. Allen Jagdliebhabern 
empfehle ich meine nach den allerneueſten Syſtemen ange⸗ 
fertigten Zündnadel-, Lefaucheux⸗, Schnelllade- und Perkuſ⸗ 
ſions Doppel- Gewehre, jo wie Teſchengs- und Revolver⸗ 
Piſtolen zur geneigten Beachtung. 
Hapnau, den 9. Oktober 1862. E 
Karl Schmidt, Gewehrfabrikant. 


8833. Auf dem Dominium Ober⸗Wieſenthal bei Lähn 
ſtehen 8 große ſchöne Eſchen zum Verkauf, ebendaſelbſt 
28 Eichen, eine faſt neue Brückenwaage und zwei 
Behältniſſe für Stäre. 


8865. Hamburger Pbotogene 
von ſtärkſter Leuchtkraft empfiehlt l 
J. G. Roͤhricht in Goldberg. 


8808. Ethe Wurfmaſchine, ſaſt neu, iſt bei dem Bauer 
Reich in Wernersdorf bei Warmbrunn zu verkaufen. 


8008. Malz⸗Syrop zur Bienenfutterung empfiehlt A. Spehr. 


8830. Die Hermsdorf gewerkſchaſttiche Koh⸗ 
len⸗Niederlage zu Dittersbach ſtädtiſch 
offerirt zu den bekannten feßen Preiſen große 
Stüd-, Würfel⸗, Heine, Nuß⸗Kohlen. Be⸗ 
ſtelungen werden ſtets aufs Prompteſte ausge⸗ 
führt. Die Verwaltung. 


8804. Zur bevorſtehenden Winterſaiſon empfehle ich meine 


Eiſenwaaren⸗ Handlung, 
LZ insbeſondere 
eiſerne Oefen, 

als: Etageren: Oefen, Kochmaſchinen mit großen 
und kleinen Waſſerpfannen, ſrwie mit Ofentöpfen, 
Stuben: Defen aller Art von 1 Thlr. an, Falzolatten, 
ſowie geſchmiedete Platten, Unterlagen, Waſſer⸗ 
pfannen, Ofentöpfe, und ZB” rifernet Kochgeſchirr 
jeglicher Gattung. n 3 . 

Durch gegenſeitige Geſchaſtsverbindung, mit den Fabriken 
biejiger Umgegend, von denen ich für gelieferte Feilen obige 
Waaren entnehme, bin ich in den Stand geſetzt, alle Eiſen⸗ 
waaren zu den billigſten Preiſen zu verkaufen und fo jeder 
Concurrenz die Spitze zu bieten. > 

© empfehle daber mein Lager zur geneigten Beachtung. 


Goldberg. L. Neugebauer, Reiflerſtraße. 


1026 


8690. Die Hirſchberger 


Ofenfahrik ; 


neben der Porzellanfabrik 


? empfiehlt 2 übernimmt 
weiße und bunte 5 5 das Setzen aller Arten 
Zimmeröfen 8 2 Oefen. 


Zurückgeſetzte Oefen zu halbem Preiſe. 


8911. Ein Fuchs Wallach ſtebt wegen Erbregulirung zum 
ſofortigen Verkauf beim Lohnkutſcher Müller in Warmbrumt- 


Röcke, Ueberzieher, Schlafröcke, Hoſen, Weſten, 
verſchiedene Stoffe, Borte, Knöpfe ſehr billig 
8840. M. Sarne r. 


8872. Ein brauner Hübnerbund, auch ſebr gut ins Holz, 
iſt fofert preismäßig zu verkaufen. Näbere Auskunft 
ertheilt der Gaſthofbeſitzer Herr Sturm in Hirſchberg. i 
8934. Gummi: Unterlagen Stoff, echte Gummi’ 
Sanger und oſtiudiſche Waſchſchwämme empfiehlt 
Langgaſſe. 2. Gutmann 
8870. Eine noch gut gehaltene einſpännige Ha lb⸗ 
chaiſe ſteht preismäßig zum Verkauf in Nr. 70 am 
Markt in Greifenberg. 
880. Zur Beach tun a! 
Auf der conſol. Abendröthe⸗ 5 Kohlau bei 
8 (bekannt unter dem Namen „die Stöckc“) wer 


— 


bis auf Weiteres verkauft: 
a) die Tonne Stüdfoblen mit . 18 for. — pf. 
b) = Wiürjfellohlen mit 13 6 
65 : Nußkohlen (kleine Würfel) mit 10 — . 
an ; 


d) : „lleine Kohle (ausgercttert) mit 7 
kleine Kohle (wie ſolche aus der 

Grube gefördert werden) 9g — : 

ad d ſind beſonders für Schmiede und Kaltefen zu empiehlen 

Auch find von jetzt an Stüdtoblen und Mürſel jederzei 

zu haben. Neu⸗Weisſtein im Oktober 1862. 

Die Verwaltung der conſol. Abendröthe⸗Grube⸗ 


8770. Inſtrumenten⸗ und Saiten Offerte. 
Das ftets gut aſſortirte Lager von muſtkaliſchen Ba fe’ 
und Streich⸗Inſtrnmenten, jo wie auch Saiten und 
alle in dieſes Fach treffenden Artikel empfiehlt bei Verſen⸗ 
dung auf per omptante Zahlung und verſichert die ree 
Bedienung bei billigſten Preiſen. Beſonders empfiehlt no 


u. :) s 1 


eine Auswahl ſchöne, alte, gute Geigen, eine ſehr gute 


Viola und Cello: 
Die Juſtrumenten⸗ und Saiten: Handlung des 
C. F. Meiſel in Jauer. 


8859. Zum Löwenberger Jahrmarkt, als den 20ſten 
und 21 Oktober, wird im Laden des Herrn Hoffmeief 
neben der Hauptwache, Ring No. 14, eine große Auswah 
höchſt eleganter Berliner⸗ Damen Mantel, 
Bournuſſe, Paletots und Jacken, l 

nach den neueſten Fagons copirt und in den beſten Stofjen ge⸗ 
fertigt, zu auffallend billigen Preiſen verkauft werden u. ſin 
ſämmtliche Gegenſtände einer gütigen Beachtung empfohlen 


* Fate . x rum: TEEN ET a ET .² ß 
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Waldemar Heidrich, vormals R. A. Mohr 
in Löwenberg, 
143. Goldberger Straße 143. 


empfing eine neue Sendung ſeidener, wollener und halbwolleuer Kleiderſtoffe 
zum eleganten wie praktiſchen Gebrauch geeignet und empfiehlt ſolche in enormer 
Auswahl zu auffallend billigen Preiſen einer geneigten Beachtung. 


Waldemar Heid rich, 
vormals R. A. Mohr. 
Wiederverkäufern 
die ergebene Anzeige, daß ich 100 Stück 
Neapolitains, Nipfe, 
bunte und blaue Neffel 


noch zu einem äußerſt billigen Preiſe 


Eommiffions: Lager einer Berliner 
Damen mäntel⸗, Bournuß u. Jacken⸗Fabrik. 


ablaſſen kann. 


—— — — 
— — 


Aechter Dorſeh⸗Leberthran 


Oleum jecoris aselli) 
zubereitet auf den Loffoden⸗Juſeln und vor Füllung chemiſch geprüft von 


Dr. L. J. DE JONGH in S. Haag. 


Dieſer bereits ſeit einer Reihe von Jahren in Deutſchland, Frankteich, England und Rußland bekannte Peberthran 
wird durch 12 ſergfaltiane 7 und Ausſcheidung von Dorſchfiſchen gewonnen. Bei feiner Zubereitung 
unterliegt er jedoch durchaus keinem chemiſchen Reinigungsprozeſſe, befindet ſich vielmehr ganz in dem ungeſchwächten 
pimitiven Zuſtande, wie er aus der Hand der Natur hervorgeht, und zeichnet ſich daher vor allen anderen Thranſorten 
durch ſeinen überwiegenden Gehalt an heilkräftigen Jugredienzien aus, die ihm, als ungereinigtem nicht, wie den 
Übrigen gereinigten Sorten entzogen find. Ein großer Vorzug vor dem gewöhnlichen ungereinigten Thrane aber beſteht, 
* Neben von jeiner Qualität, auch noch in dem ihm eigenthümlichen beſſeren Geſchmack, der den Gebrauch deſſelben 
eſonders erleichtert. _ . 

In Oelghiatſlaſchen, deren Etiquetten mit Stempel und Namensunterſchriſt des Dr. de Jongh verſehen find 
und deren Enveloppen zum Schutze gegen Verfälſchungen den geſetzlich deponirten Namenszug des Unterzeichneten tragen, 
t der Dorſch⸗Leberthran ächt zu beziehen aus dem Haupt ⸗Depat für den deutſchen Zollverein, Oeſterreich und die 

weiz bei . J. W. BECKER in Emmerich a. Rh 


3 Alleinige Niederlage für Greiffenberg, Friedersdorf, Langenöls, Liebenthal, Friedeberg u. Markliſſa 
bei J. G. Schäfer in Greiffenberg, für Schreiberhau und Umgegend bei A. Neumann. 


— —— — 
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— .. , ̃] Q; 7 , ,, 
K Von Beuteltuch 

5 hält in den gangbaren Nummern ſtets Lager 

8 Schmiedeberg, den 12. Oktober 1862. C. F. Kunde. 
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Damen Mäntel, Bournuſſe, 
8 Paletots und Jacken, 


neuſte Facons, find in beſter Auswahl eingetroffen, und empfehle 
ich ſolche von nur guten und ſoliden Stoffen unter Zuſicherung der 


ö billigſten Preiſe. D. Wiener. 
Hirſchberg. Ring, Butterlaube Nr. 39. 
Mein Damen: Mäntel: Zager 


ift von meinem Herren⸗Garderoben⸗Magazin getrennt 
und von mir nach der erſten Etage deſſelben Hauſes verlegt. 


3 Nach vollſtändigem Empfang meiner neuen Winterartikel iſt mein 
Band⸗, Poſamentir⸗, Weiß: und Woll⸗Waarenlager, 
ſowie auch mein Damenputz⸗ und Garderoben⸗Geſchäft 
mit allen Nouveautés der Saison beſtens ſortirt und bin ich durch 
zeitige Einkäufe in Stand geſetzt noch zu alten Preiſen zu verkaufen. 
Als namentlich billig empfehle: 


Tuch⸗ und Düffel⸗Mäntel und Jacken, ſowie alle Artikel 


für Putzmacherinnen und Schneider. 
Jauer. Moritz Cohn. Goldberger Straße. 


85. Da ich einen bedeutenden Vorrath baumwollener Waaren 


auf Lager habe, ſo bin ich im Stande, alle dieſe Artikel der Con⸗ 
junktur gemäß zu beſonders billigen Preiſen zu verkaufen, als: Weiße 
und bunte Barchends in jeder Qualität, Biber, Oeldruck, 
Blaudruck, Crepp⸗Neſſel, Shirting, Kittai, Kat⸗ 
tune, Hoſen und Jackenſtoffe, Pelzbezüge, Kattun⸗ 
und Taſchentücher: namentlich mache ich Wiederverkäufer darauf 


aufmerkſam. R. Kaliſcher. 
Jauer, im Gaſthof zum rothen Hauſe. 


5 


Zweite Beilage zu Nr. 84 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


5 Von Leipzig und Berlin 
zurückgekehrt, beebre ich mich den Empfang der dort perſönlich eingekauften 


Mode ⸗Waaren für Damen und Herren I 


ergebenſt anzuzeigen. 

Auſſer den neueſten Stoffen in Seide, Wolle, Halbſeide ze. iſt es mir gelungen 
bedentende Parthie-Einkäufe zu machen, die mich in den Stand ſetzen, gute und beſonders 
reelle Stoffe, trotz des hohen Aufſchlages, zu ſehr billigen Preiſen abgeben zu können, fo nament- 
lich eine Auswahl recht dauerhafter und geſchmackvoller 

— 1 
Ripse & Crepes a 4 ſgr., 
Mäntel, Bournuſſe, Paletots und Jacken 


in den neueſten und kleidendſten Fagçons. 
Hirſchberg, den 9. Oktober 1862. 


Moritz E. Cohn jun. suscer- 


offerirt 
C. E. Fri tſch. 


8839 Einige Viertel »Lonfe, a 1 Thlr. 15 Sgr., find 
noch abzugeben bei M. Sarner. 
Rauf ⸗Geſuch e. 

8880. Friſche, gelind geſalzene Butter kauft 
e zum beſtmöglichen Preiſe 
e F. nei zerthold Ludewig. 
2. Alle Sorten Moderateur:, Photo - FE 
gen-, Solaröl⸗ und Schiebelampen em⸗ 8739. 50 Stück Brackſchaaße werden zu kaufen 
pfiehlt unter Garantie billigſt geſucht. Von wen? ſagt die Exped. d. Boten. 


Nene Schotten⸗ Heringe, 
friſch marinirte und geräucherte Heringe, 


Brabanter Sardellen, 
beſcharfen Wein⸗Moſtrich 
bei 


res. Prima Solaröl 


Warmbrunn. 


8927. 
bei F. Püch er. 
fel Zu verkaufen find zwei Pferde (Füchſe) mit enali⸗ 


em Geſchirr nebſt einer Halb⸗Chaiſe, und ein brauner 
Wallach, Zugpferd, in No. 163 zu Cunnersdorf. 


; F. Curth, Klempner. 

Hirſchberg, am Schildauer Thor. 
Auch übernimmt alle Arten von Verändernn⸗ 
gen, Reparaturen, ſowie das Reinigen der Lampen 

1 der Obige. 
Fd. < Ba I ET 
Saateicheln 
1 der auft der Revierförſter Hohberg in Siebeneichen 
| ‚et Römenberg, — = | 
Schwarz feidene Waare, 


glatt und gemuſtert, — Atlas, Satintürk und Taffet, 


don beſter und feinſter Seide, / % % % und 1% breit, 


empfiehlt zu wirklichen Fabrikpreiſen J. Landsberger. 


{ 
ia 


8922. d 
Flachs 

E. H. Kleiner in Hirſchberg. ä 

8362. Friſche, gelind geſalzene Butter in Kübeln kauft 


Nobert Ertner in Warmbrunn, 
vis-A-vis dem Schloß. 


kauft 


Zu ermiet hen. 


8828. Ein Quartier von 2 bis 3 Stuben üt an einen 
ruhigen Miether, mit oder ohne Möbel, zu vermiethen und 
Neujahr zu beziehen. Zu erſragen in der Exped. des Boten. 


5 
12 


u 


8903. Eine anſtändige Dame hat von ihrer Wohnung an 
eine ſtille Mietherin eine ſehr freundliche Stube, Alkove und 
Kochſtüb chen ꝛc. zum 1. Januar 1863 abzulaſſen. Nachweis 
ertheilt die Expedition des Boten. 


8940. Eine Wohnung von 2 Stuben, Alkove 
und heller Küche nebſt Beigelaß iſt zu vermiethen 
und Neujahr zu beziehen bei 

Maiwald, Mühlgrabenſtraße 560. 


8939. Eine Stube mit Alkove iſt zu vermiethen. 
Carl Stenzel. 


8725. Ein bis zwei tüchtige Kürſchnergeſellen 

finden dauernde Beſchäftigung und werden baldigft 

verlangt von Reinhold Gieſel, Kürſchnermſtr. 
in Bunzlau. 


8914. Ein Schneider⸗Geſelle findet dauernde Beſchaftigung 
beim Schneidermeiſter Auguſt Kießler in Süßenbach. 


8884. Einen Geſellen nimmt an 


der Schneidermeiſter Schmidt in Straupitz. 


8924. Einen Tiſchlergeſellen ſucht 
Tiſchlermeiſter Hermann Seifert in Gotſchdorf. 


8798. Ein Seiler geſell, tüchtig in feiner Arbeit, findet 
dauernde Beſchäftigung b. Seilermſtr. Wilde in Hermsdorf u. K. 


8832. Kräftige Webergeſellen auf Schlauch: 
weberei finden dauernde Beſchäftigung und guten Ver⸗ 
dienſt; beim Lernen Wochenlohn und event. Vergütigung 
der Reiſekoſten. Wo? iſt durch Herrn Rob. Andritſchke 
in Breslau, Nikolaiſtraße Nr. 62, 2 Treppen, auf portofreie 
Anfragen zu erfahren. 


8722. Ein Haderſortirmeiſter, der über ſeine 
Brauchbarkeit und Aufführung gute Atteſte beibringen kann, 
wird zum Antritt am 1. November c. geſucht in der Maſchinen⸗ 
papierfabrik des G. G. Kreißler in Arnsdorf. 


8835. Ein Arbeiter, welcher auch die Gartenar⸗ 
beit verſteht, findet dauernde Beſchäftigung in der Papier⸗ 
fabrik in Jannowitz bei Kupferberg. 


8921. Das Dom. Seiffersdorf, Kr. Schönau, ſucht zum Term. 
Weihnachten eine ordentliche Magd nebſt einem guten Knecht. 


8818. 2 Ma g de und 4 0 ch ſen j ung en finden von Neu⸗ 

jahr ab bei dem Dom. Ober-Langenau guten Dienſt. 

8842. Arbeits⸗Mädchen 

finden ſofort Beſchaͤftigung bei \ / 
B. StarosFfy in Heiihdorf. 


8772. Zum 2. Januar 1863 werden zwei Pferdetnechte 
und zwei Ochſenknechte geſucht; perſönliche Anmeldun⸗ 
gen werden unter Vorzeigung guter Aitefte angenommen 
auf dem Dominio Ketſchdorf. 


8734. Eine geſunde und kräftige A mm e kann ſich ſofort 
melden bei der Hebamme Schmidt in Hermsdorf u. K. 


12 — 15 Arbeiterinnen 
finden lohnende und dauernde Beſchäſtigung in 


der Papierfabrik zu 
Jannowitz bei Kupferberg. 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 
8738. Ein Schulamts⸗Candidat, dem empfehlende 
eugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht baldige Anſtellung als 
Adjuvant. Nähere Auskunft ertheilt gütigft Herr Kantor 
Schäfer zu Seiffershau bei Hirſchberg. 


Ein Vermeſſungsgehilfe, befähigt ſelbſt⸗ 
ſtändig zu arbeiten, ſucht bald ein anderweites 
Engagement. Geneigte Ofſerten nebſt Bedingungen 
werden unter O. P. poste restante Arns dor 
erbeten. 8785. 


8754. Ein Schloſſer, welcher mehrere Jahre in einer Spinn⸗ 

fabrik gearbeitet hat, ſucht als ſolcher oder Maſchinenwärter 

ein dauerndes Unterkommen. Näh. in der Exped. des Boten, 
— 


735. Ein junger, mit guten Zeugniſſen verfebener Oeco? 

nom, durch mehrjährige Krankheit in feiner Cariere unter? 
brochen, ſucht zu ſeiner weiteren Ausbildung bei einem pral⸗ 
tiſchen Landwirtbe bald oder zum 1. Januar a, f. gegen 
geringes Honorar ein Engagement. Näbere Auskunft dat? 
über zu ertheilen iſt ſehr gern bereit der Kantor Kardetzky 
in Probſthayn per Pilgramsdorf. 


— 8 EEE — - — 
8740. Ein Bädermeifter, im Beſitz der beften Zeugniſſe, ſucht 
ein Unterk, in einer Müble oder als Werkführer einer großen 
Bäckerei. Adr. unter Chiffre K. S. nimmt d. Exped. d. B. an. 
Lehrherr⸗Geſuch. 
Ein Lehrling, welcher 2¼ Jahr gelernt hat, ſucht 


8861. 
wegen Aufgabe des Geſchafts in einer Material: Waaren 
Handlung ein baldiges anderweitiges Unterkommen. Nähere 
Auskunft giebt Herr Wilhelm Stark in Löwenberg i. S. 


ehr i ind gde fund 
8797. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener ge“ 
bildeter Knabe von auswärts findet in meiner Spezerei⸗ 
Jaaren⸗ und Taback⸗Handlung ſofort ein Unterkommen a 
Lehrling. Julius Hoffmann. Langſtraße. 


8791. Ein Knabe, am liebſten von auswärts, welcher Luſt 
zur Erlernung der Holz⸗ Bildhauerei hat, kann ſich 
melden beim Tiſchlermſir. und Holzbildhauer | 
Wilh. Seibt in Hirſchberg. 
8890. Ich ſuche zum baldigen Antritt einen Lehrling füt 
mein Band: und Modewaarengeſchäft. 
Jauer. Moritz Cohn, Goldberger Gaſſe. 


S888. Ein Knabe rechtlicher Eltern mit nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen, welcher die Handlung erlernen will, findet ein 
Untertommen bei 


Bunzlau. Eduard Baumann. 
nn — ä ——-—-¼ — — — 
8942. Lehrlings⸗Geſu ſch! 


Für unſer Colonialwaaren⸗ und Material-Geſchäft ſuchen 
bir zum ſofortigen Eintritt einen jungen Mann, Sohn an⸗ 
ſtändiger Eltern und mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 

en. 8 billig auf direkte Vermittelung. 
r. 1862. 


Berlin, Okt 
; Gebr. Czechowsky, Carls Str. 15. 


d Gefunden. 

| 8892, Am 15. d. M. hat ſich ein kleiner Wachtelhund 
auf Schloß Stons dorf eingefunden und kann der rechtmäßige 
Eigenthümer denſelden dort in Empfang nehmen. 


8869. Am vergangenen Sonntage als den 12. d. M, hat ſich 
ein großer Jagdhund, weiß mit ſchwarzen Flecken und 
anger Nutbe, zu mir gefunden. Der rechtmäßige Cigen- 
ümer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertions⸗Ge⸗ 
uhren und Futterkoſten in Empfang nehmen bei dem 
Pferdehändler Lange in Goldentraum No. 36. 


BEEILOT EN: 


0914. Verlornes Geld. 
886 Thaler K. A., in ein roſa Tüchel eingepackt, find 
am Montag den 6. Oktbr. zu Warmbrunn durch eine unbe: 
Mittelte Frau aus Hermsdorf u. K. verloren worden. Der 
ehrliche Finder wird dringend erſucht, das verlorne Geld 
gegen das ihm dafür geſetzlich Zukommende zurüdzueritatten 

und Meldung des Fundes bei der Wohllöbl. Polizeibehörde 
dierſelbſt zu machen. Hermsdorf u /K. im Oktober 1862. 
8931. Am vergangenen Sonntag iſt auf dem Wege vom 
biefigen Markt bis zum Schießhaus ein Doppel⸗Ter⸗ 
zerol verloren worden. Der Finder wolle ſolches gegen 
angemeſſene Belohnung in der Expedition des Boten ge⸗ 
fälligſt abgeben. 5 

Geſtohlen. 

Unterzeichnetem find in der Nacht vom 11. zum 12. d. M. 
zwei ſtarke Dachseiſen gefloblen worden. Dem: 
jenigen, welcher zur Wiedererlangung derſelben, oder zur 

ntdedung des Thäters behülflich fein kann, wird eine gute 
Belohnung zugeſagt. Radeck, Revierförſter. 

2. Rohnſtock bei Hohenfriedeberg, den 13. Oktober 1862. 
—— — — —— — — 


f Gel dberu ehr. 

8817. 2500 rtl. find ungetheilt, gegen pupillariſche Sicher⸗ 
heit, ſofort auszuleihen. Näheres in der Exped. des Boten. 
8841. te Hy eken und Wechſel kauft 
— 8 WM. Sarner. 

8710. 30,000 u. 9000 Thlr. im Ganzen oder größeren 

aten und 2500, 2000 Thlr. und mehrere kleinere 
oſten werden auf größere Ländereien zu 5, auch nach Um⸗ 
tänden zu 4 ½ „ Zinſen, zur Verleihung zu Weihnachten 
J. nachgewieſen durch 5 , 

den Commiſſionair C. Härtel zu Hirſchberg. 


| 

| 

1 — air €. | 

1 200 Thlr. ſind . zu vergeben durch 


eigel in Falkenhain. 


18 = 


8943. 1000 rtlr. und 200 rtlr. find ſofort zu 
ſicherer Hypothek zu verleihen. Näheres bei 
Hirſchberg. E. Thater, Agent. 
8906. 300 Thlr. find gegen ſichere Hypothek ſo fort aus⸗ 
zuleihen durch Schröter in Kupferberg. 


8836. 650 Rthlr. ſind bald zur erſten Hypothek auf 
Grundſtück zu vergeben. Näheres beim Buchbinder Vogel 
zu Hohenfriedeberg. 


8941. 230 240 Thlr. find auf ein ländliches Grund⸗ 
ſtück gegen genügende Sicherheit zu verleihen. Wo? ſagt 
die Expedition des Boten. 


EI nia dungen. 
8932. Sonnabend den 18. October Kaldaunen und 
Sonntag den 19. Octbr. Tanz muſik, wozu ergebenſt 
einladet Hornig. 


8919. Auf S on nabend den 18. Oktober ladet zum Pö⸗ 
kelbraten ergebenſt ein W. Bettermann im langen Hauſe. 


8901. Sonntag d. 19. Oetbr. Tanzmuſik im Langenhauſe, 
wozu freundlichſt einladet. Bettermann. 
8920. Zum Tanzvergnügen 0 
Sonntag den 19. Oktober ladet ganz che ein 
ttto im Kynaſt. 


8885. Sonnabend d. 18. Oetbr. ladet u Kaldaunen 
ins Schießhaus freundlichſt ein l Karger. 


8899. Sonntag den 19, d. Mis. Tan, mufil, wozu 
freundlichſt einladet 1 Jeuchner in 55 Brückenſchen 


8816. Sonntag den 19. d. Mts. ladet zur Tanzmufit 
freundlichſt 8 Zeller im Renn übel 
8871. Sonntag den 19. d. Mts. ladet zur Tanzmufit 
freundlichſt ein Siebenhaar auf dem Pflanzberge. 


8910. 1 : 1 
In die drei Eichen! 

Sonntag den 19. d. M. Einweihung des neuen 
Billard. Um meinen geehrten Gönnern und Freunden 
etwas Neues zu bieten, habe ich ächte Gummibanden 
am Billard anbringen laſſen (aus einer renomirten Berliner 
Fabrib). Ich erlaube mir, ſelbiges zur gütigen Benutzung 
eines geehrten Publikums zu empfehlen. A. Sell. 


8933. Künftige Woche ladet Unterzeichneter zur Kirmes 
nach Hartau mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß 
Mittwoch den 22ſten und Sonntag den 20. Oktober 
Concert und Tanzmuſik ſtattfinden wird. Für friſche 
Kuchen und alles Ue rige wird beſtens geſorgt ſein. Um 
zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt Friedrich in Hartau. 


DE. Sie ; 
Kirmes = Einladung. 

Auf Sonntag den 19ten und Montag den 20 ſten 
ladet zu einem Kegelſchieben um fettes Schweinefleisch, 
fo wie Dienſtag den 2lften und Sonntag den 26. Ok⸗ 
tober, wo Tanzmuſik ſein wird, ganz, ergebenft ein 


Scholz, 
Kretſchambeſitzer in Arnsdorf. 


. 


N 


8893. Zur Nachkirmes auf Sonntag den 19ten ladet 
Unterzeichneter ergebenſt ein; für gute Getränke, friſche 
Kuchen, kalte und warme Speiſen wird beſtens geſorgt ſein. 

Stonsdorf, den 18. Oktober 1862. Julius Schorske. 


8873. Sonntag den 19. Oetbr. ladet zur Tanzmuſit und 
Kirmes nach Berbisdorf freundlichſt ein Wittwer. 


8909. Zur Kirmes nach Boberröhrsdorf ladet Sonntag den 
19. und Montag d. 20. Octbr. freundlichſt ein A. Görlach. 


ee ur Kirmes 


ee il den 19. Oktober und Don nerſtag den 
23ſten ladet Unterzeichneter ergebenſt ein. Für friſche Ku⸗ 
chen, Entenbraten, kalte und warme Speiſen und Getränke 
wird beſtens geſorgt ſein. 5 
Arnsdorf. Reimann, Brauermeiſter. 


8847. Zur Kirmes ladet auf Mittwoch den 22. Or: 
tober u. Sonntag den 26. Oktober in die Brauerei 


nach Petersdorf freundlichſt ein 


C. Körner. 


8886. Zur Kicemes nach Petersdorf 

auf künftigen Dienſtag den 2ljten und Sonntag den 
26. Oktober ladet Unterzeichneter ſeine Freunde und Gönner 
ergebenſt ein. Dienſtag den 21. Okt. wird ein Scheiben⸗ 
ſchießen aus beliebigen Buͤchſen abgehalten. H. Schneider. 


8857 Zur Kirmes = 
aufs Vitriolwerk bei Schreiberhau 


lade Dienſtag den 2ljten und Sonntag den 26. Oktober 


ergebenſt ein, und verſpreche ein mich beehrendes Publikum 
durch gute Muſik, Speiſen und Getränke zufrieden zu ſtellen 
und bitte um geneigten Zuſpruch. C. Scholz. 


Kirmes ⸗Ball⸗ Anzeige. 
52 einem Geſellſchafts-Ball ladet Unterzeichneter 
auf Mittwoch den 22. Octbr. ergebenſt ein. 
Ullersdorf bei Liebenthal im October 1862. 
Friedrich Seiffert, Brauer⸗Meiſter. 


8844. Zur Kirmes 
ladet auf Sonntag den 19. Oktober ſreundlichſt ein 
der Gaſtwirth Niederlein im Hirſch zu Schmiedeberg. 


8815. Zur Kirmes, Sonntag den 19. und Donnerſtag 
den 23 ladet Unterzeichnete ergebenſt ein. Für friſche Kuchen 
und gute Getränke wird beſtens geſorgt ſein. N 
Wittfrau Rieger in Hohenwieſe. 
Zu einem Schwein ⸗Scheibenſchießen auf Kirmes» 
Montag den 20. d. M. ladet Schießliebhaber ergebenſt ein 
8851. Ihmann, Brauermeiſter in Langwaſſer. 


samen 


1632 


5 Einweihungs⸗Feſt. ME 


Meinen hochgeehrten Gönnern und Freunden hier am Orte, 
ſo wie der Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich die 
Einweihung meines neuerbauten Tanzſaales Sonntag 
den 19. Oktober d. J. ſeiern werde. Für ein gut beſetztes 
Orcheſter, von der beliebten Kapelle des Königl. Hochwohllöbl. 
3. Bataillon zu Löwenberg, iſt Sorge getragen, jo wie für 
gute Weine und andere Getränke, warme und kalte Speiſen 

eſtens geſorgt ſein wird. Entree 2½ Sgr. Zu recht zahl⸗ 
reichem Beſuche ladet freundlichſt ein Ergebener 
Armenrub, Gottlieb Bunzel, 
den 11. Oktober 1862. Fleiſchermeiſter u. Kretſchmer. 
Tr a AU nfçp — - — 2 


Abgang und Ankunft der Poſten in Hirſchberg. 


Abgang. Namentlich. Ankunft. 
4. Mit Perfonen-Beförderung. 
12 Nachts. 1., Nach u. von Bunzlau.... | 1 Nachts 
vi 5 s 2, 23 3 . ch . 22 
Morgens. 3, Freyburg p 
5 Landeshut 11 ½ Abends. 
77 7. 4, „ Schreiberhau | W = 
8 s 55 Liegniz 5 Nachmitt 
11%, : 6, 5 3 = Frepburg p. 
Bolkenhain 2¾ . 
1 Nachmitt. 7, Schmiedeberg 12%, = 
— 8. eit 8 
2% „ * Bunzlau 12 1 
3% 10 Hermsdorf. 1 P 
8%, Abends. 11. Liegnitz 7 Morgens. 
10% 12, s = Freybur 


9 . 
Volkenbaln 4%, 2 
B. Ohne Perſonenbeförderung. 
3½ Nachmitt. 13., Nach u. von Schmiedeberg 9½ Abends. 
—— . —— —— ͤ — —— — 
Getreide: Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 16. Oktober 1862. 


Der jw. Weizen g. Weizen] Roggen | Gerſte 1 
Scheffel tl. gr. pf. Jctl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. 
Faaker 3 4 —1 2126 (— 2 4 f— 1 91—1—125 — 
littler J 229 — 21 — J—— 1] 6——144— 
Niedrigſter[ 2 24—] 2 18 —I 1127 —1 10 41-133 1- 


Erbſen: Höchſter 2 rtl: 1 far. 


Schönau, den 15. Oktober 1862. 
ter ——1 224 —1 : — —125⁵ 
tittler 44543 | se] 
Niedrigſterl 2 20— Al 151-1 1 1 8I-I—-141 
Butter, das Pfund: 7 fgr. 9 pf. — 7 far. 6 pf. — 7 for. 3 pf. 
Breslau, den 15. Oktober 1862. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Quart 15% rtl. G. 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commifjionairen bear 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die be aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. ns 


lieferungszeit der Inſertionen: Montag und 


onnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


— 


Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 
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